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Oldenburgische Volkszeitung .

27 .

Vedtaer Betfung .
Diefe Beltrang exigeixt :

Bienstag , osszeg a Gambiage mit bes Sous¬
legi Bellage : balbele . Beets biezial ] .
1 Mest , bel bos Boß with Beegelb as ! 5 Bis .

Centrums . Degen für bas Obbenburgise

1 . Blatt .

c.) Zentral - Komitee der General
Versammlungen der Katholiken

Deutschlands .
Am Dienstag morgen tagte in Berlin unter

dem Vorsitz des Grafen Troste zu Bischeringbas Zentralfomitee für die Generalversammlungen
der Katholiken Deutschlands .

Aus Schlesien war außer den Herren Abg.Dr . Borsch und Abg. Dr. Stephan , die Mit
glieder des Komitees sind, auch der Abg. Stifts¬
rat Horn aus Neiße anwesend .

Aus der Berichterstattung über die bisherAus der Berichterstattung über die bisher
mit dem Lokalkomitee in Neiße gepflogenen Ver¬
handlungen ergab sich, daß man nunmehr dieAbhaltung der Katholikenversammlung in Neißegegen das Ende des Monats Auguft für völlig
gesichert betrachten darf . St . Eminenz Kardinal
Ropp hat seine Teilnahme an der Generalver¬
sammlung in Aussicht gestellt, wenn die V. r .
ſammlung nach dem 20. Auguſt ſtattfinden
werde .

Die Feststellung des genauen Termin der
Abhaltung der Generalversammlung bleibt dem
Lotalfomitee überlaffen. Von dem erfreulichen
Eifer , der sich bisher im Neißer Komitee gezeigt
hat, darf man auf ein vortreffliches Gelingen derBersammlung hoffen .

Als Vertreter des Vorfizenden des Zentral¬tomitees übertahmen es die Herr n Abgg. Dr.
Borsch und Dr. Stephan , sich mit dem Lokal¬
fomitee in Neiße in nähere Verbindung gen
einer Reihe won inzelheiten zu ſehen , welche
behuss besserer Eir richtung der Generalversamm
lungen angeregt worden find .

Aus dem Bericht des Juftisrats Ruftodis¬Köln ergab sich, daß auf die Beschaffung eines
transportablen Beltes ober einer transportablen
Halle für die Katholikenversammlungen aus
finanziellen Gründen endgültig verzichtet werden
muß . Nach den sorgfältig vorbereiteten und dem
Bericht zugrunde liegenden fachmännischen Gut¬
achten würde zunächst zur Beschaffung einer
Halle ein Kapital von mindstens 60 000 Mart
aufgebracht werden müssen ; außerdem würden die
jährlichen Ausgaben für Verzinsung , Amortisation ,
Transport, Aufbewahrung und Verschleiß mehrals 30000 Mt . betragen .

Dammer Nachrichten .
Sajentionspreis :

Saferate end bez Jeszagtam , bez Exobing Sexsober und
Brammen He Bailigelle sex bezor Raum 10 ja . , and an¬
bescu Sagenben 15 is . Bel Bisbergplung bebant . Rabatt .

Bußerlaub und bis angrenzenden Recife .

Beta , Samstag , den 4 März 1899

|schuldig erlittene Untersuchungshaft wurde
vom Reichstag angenommen ; ob die Regierung
ibn akzeptiert ? Wohl schwerlich . Beim Etat des
Reichseisenbahnamts wurde viel über Tarif¬
und andere Reformfragen gesprochen . Hier sowohl
wie im preußischen Abgeordnetenhause teilte
der Eisenbahnminifter Thielen mit , daß gegenwärtig
unter dem Vorfiße des Reichskanzlers zwischen

ten über eine Bereinfachung des Personen¬
ben beteiligten Regierungen Berhandlungen schweb¬

tarifs , bei welcher aber ein wesentlicher Ein¬

Beratung der Besoldungsvorlage für die Unter¬
nahmeausfall nicht stattfinden solle . Bei der

beamten im Abgeordnetenhauseverhielt sich die
Regierung den weitgehendenWünschen des Hauses
ablehnend, nur die Gendarmerie-Oberwachtmeister
auf Auſbeſſerung der Beamten gegenüber durchweg

Anträge stellten die Freifinnigen. Angesichts der
erhalten eine fleine Aufbesserung . Besonders viele

ausdrücklichen Erklärung der Regierung, daß sie
weiter als die Vorlage nicht gehenwolle, gewain
man den Eindruck , als ob die Freifinnigen es auf
eine Bopularitätshascherei abgesehen hätten. Die
Forderungen für Pofen zur Hebung des Deutsch¬
iums wurden bewilligt. Das Centrum stimmte
gegen die Bibliothet , weil sie nach Lage der

Hütten - und Salinenverwaltung trat Avg.
Sache überflüssig sei. Beim Etat der Berg - ,

Size für die Revision des Knappschaftsgesetzes
beaufsichtigung ein. Die Regierung will aber
und die Heranziehung von Arbeitern zur Gruben¬

das preußische Abgeordnetenhaus, nachdem der
nichts davon wiffen . Abg . Fuchs betonte , daß

Reichstag schon so viel sozialpolitsche Geseze er¬laffen habe, endlichauch einmal etwas auf diesem
Gebiete tum müffe. Oiderstand fand er besondersthan

die Sozialseformer spielen, im Abgeordnetenhaus
bei den Nationalliberalen, die im Reichstag zwar

Der Reichstag geht eben aus anderen Wahlen
dagegen das Jatereffe der Großindustrie vertreten.

hervor als das Abgeordnetenhaus.
In Frankreich hat am Donnerstag voriger

Moche nach dem Begräbnis Faure ' s der fanatische
"Patriot Deroulede mit einem Haufen Anhänger

ftreich ins Bert zu sehen gesucht, indem er, mit
aus der Patriotenliga so etwas wie einen Staats¬

den Truppen vom Begräbnis tommend , den

Elysee -Palaste zu ziehen und die Regierung davon
General Roget zu bewegen suchte, nach dem

bei den Truppen Gehör fand, drang er in die
zu jagen. Als er weder bei dem General noch

Kaserne ein und suchte durchReden Mannschaften

Meldungen " der freifinnigen Zeitung und der
Münchener Neust . Nache. behauptet . Alle die
Mitteilungen über Gegensäge entbehrten jeder that¬
fächlichen Unterlage. Es war aber in derFreif.
8tg . nur behauptet worden , daß der Reichstanzler
in einer Audienz beis Kaiser die Bestätigung
des Oberbürgermeisters zur Sprache gebracht
habe. Da war vom Gegensagezwischen ihm und

Münchener Blatt hat allerdings in Anknüpfung
Minister v . b . Recke nicht die Rede . Das

an den vielumstrittenen Brief des Reichetanglers

verschiedenheiten zwischen dem Fürsten Hohenlohe
an den Bringen S hönaich-Carolatt von Meinungs¬

sprochen. Die Autorität der Berl . Korr. wird
und anderen Ministern über die Agrasfrage ge¬

mütigung in der Regierung glauben zu machen.
schwerlich hinreichen , alle Lente die volle Ein¬

Ausland .
Italien . Rom , 28 Februar . St . Heilig¬

teit der Papft fühlte sich gestern Nachmittag ,
nachdem er von 10%, Uhr vormittags bis 1½
Uhr die Glückwünsche der Diplomaten zu dem
demnächſtigen Jahrestage ſeiner Thronbesteigung
entgegengenommen , ermüdet und verspürte , wie

gefühl. Heute Vormittag lagte der Papst über
schon seit mehreren Tagen, ein intensives Kälte¬

Schmerzen in der Seite. Dr. Lapponi ftellte ein
daß der Papst das Bett häten und vollſtändiger
Fieber fest , machte dret Besu he und verordnete ,

Rahe pflegen müffe

66 . Jabrgang .

gestrigen Tage sein 89. Lebensjahr
beunruhigt .

- ist man

C.) Bom Reichstag .
Berlin , 2. März .

Der Reichstag fette am Dienstag die Bera¬
tung des Etats der Böke und Verbrauchsstenern

die Aufhebung der Bollkredite und Schuß der
fort . Abg . Graf Klindomström (tons.) forderte

fleinen und mittleren Müllereien gegen die großen

außerdem die Einführung eines Quebracho- und
Exportmüllereien. Abg . Gerstenberger(C. ) forderte

eines Flachszolles bei Abschluß der neuen Han¬
delsverträge . In demselben Sinne sprachen sich

(wild ) und Broedmann (C.) aus . Beim Titel
noch die Abgg . Back -Aichach (C. ), Dr . Röficke

Buckerftener ftellte Reichsschaßsekretär F hr . von
Thielmann Erleichterungen der Verwendung von
denaturiertem Zucker als Futtermittel in Aussicht .

tung des Etats der Bölle und Verbrauchsstenern
Der Reichstag fette am Mittwoch die Bera¬

fort . Abg . Dr . Brasche (nl .) forderte den Erlaß
eines Gesetzes , durch welches die Verwendung
von Surrogaten und der Zusatz von Süßstoff bei
der Bierbereitung verboten werden soll . Die Abgg .

solches Berbot nur für untergährige Biere ausge
Gamp (Rp .) und Hermes (fr . Vp ) wollten ein

sprochen wiffen . Für obergährige Biere set es
nicht nötig und nicht amet äßig . Der eine

Rom , 1. März . Gestern Nachmittag bestanden feien , sondern nur darnach , ob sie billig
Mann frage nicht darnach , wie diese Biere ent¬

den Papft . Lappont schlief vorsichtshalberdie letzte
fuchte erst Dr. Lapponi und sodann Dr . Mazzoni und bekömmlich feien . Demgegenüber stellten sich
Nacht im Nebenzimmer . Der Batilan zeigt fett auf den Standpunkt , daß als „ Bier " nur ein

bie Abgg . Warm (Soz ) und Brömel (fr . Vgg .)

bestritten , daß das Unwohlfein einen ernsteren aus Hopfen, Malz , Hefe und Waffer bestehe.

gewöhnliches Aussehen , und wird es entschieden Getränk verkauft werden dürfe, das ausschließlich

der Papft um 11 Uhr aufstand, fich aber auf amis des Janern an die Rommiffion gustidge¬

Charakter trage. Es wird sogar versichert, daß Hierauf wurden die aus dem Etat des Reichs¬
Beranlassung Lapponis wieder hinlegte , wel her wiesenen Titel beraten . Direttor im Reichsgesund¬Fieber, Schüttelfroft und Schmerzen in der Len- heitsamt Köhler teilte auf eine Anfrage des Abg.dengegend tonftatierte . Ramppolla besuchte den
Papst gestern mehrmals. Es bestätigt sich, daß

aufgehoben wird . Der Arzt Mazzoni hat nach
der Empfang am 2. und der Gottesdienst am 3 .

seiner Rückkehr aus dem Vatikan hente einem

gewährt. Er versicherte demselben, er habe heute
Vertreter der Agenzia Stefani " ein Interview

operiert. Die Operation set vollständig gelungen.
Bormittag dem Papst ein Geschwür an der Hüfte

Das Fieber, an welchem der Papst litt, fet aus¬schließlich durch jenes Geschwür hervorgerufen
worden, welches in einem empfindlichen Zustand
sich befunden habe. Mazzoni äußert sich befste¬
digend über den Zustand des Papstes und wird
Letzterem heute Nachmittag abermals einen Besuch
abstatten .

"

Untersuchungen bei ordnungsmäßiger Bestattung
Dr . Lingens (C. ) mit , daß nach den neuesten

sei. Abg. Dr. Lingens (C. ) stellte feft, daß damit
eine Verbreitung von Seuchen nicht zu befürchten

Lieber (C ) tritifierte in scharf pointierter Rede die
Verbrennung gründlich widerlegt sei. Abg. Dr.
das hauptsächlichste Argument für die Leichen¬

insbesondere die
bisherige Ausschmückung des Reichstagsgebäudes,

geliefertenvon F . StudDie Abrechnung über die letzte Generalver¬
fammlung in Krefeld ergab einen Ueberschuß von
rund 4200 wt . , der voraussichlich durch den
Berlauf der stenographischen Berichte über die
Versammlung noch um einige hundert Mark ver¬
größert werden dürfte .

Das Zentralfomitee beabsichtigt, bei der Ge¬
neralversammlung einen Beschinß in Anregung
zu bringen , daß aus den Ueberschüssen der Ge¬
neralversammlungen zunächst ein Reservefonds
bis zur Höhe von 30000 t . angesammelt
werden solle und erst die dann sich ergebenden
Ueberschüſſe dem Bonifatiusverein zu überweisenfeten .

O Wochenrundschau .

Vechta , 2. März .
Im Reichstag tam bei der 2. Beratung des

Etats des Reichsjuftizamis der Löbtauer
Prozeß zur Sprache. Da Frhr . v. Stumm sich
zu der Aeußerung verstieg , das Urteil , das von
andern Abgeordneten , so dem Centrumsabgeord¬
neten Roeren , als exorbitant streng bezeichnet
wurde, sei eigentlich zu gelinde , bemächtigten fich
die Sozialdemokraten in der ausgiebigsten Wetse
des Falles . Ihre Agitation mit der Verurteilungder Löbtauer ist nur zu geeignet , der Sozial¬
demokratic Waffer auf dieWähle zu liefern. Das
Auftreten des sächsischen Generalstaatsanwalts ,"ber in feiner ganzen Berhaltungsweise abstoßend
wird und bei dieser Gelegenheit durch seine Aus¬
führungen einen wahren Sturm unter den sozial¬
demokratischen Abgeordneten hervorrief , wie er
lange im Reichstage nicht mehr getobt hat , ist
nicht geeignet , dem Bolte zu der sächsischen Justiz
ein besonderes Bertranen einzuflößen . Dem Reichs¬
tag wollte der Generalstaatssekretär das Recht
der Kritik an richterlichen Urteilen absprechen ,
vom Abg . Roeren sowie vom Staatssekretär Dr.
Nieberding wurde er eines besseren belehrt .
Ein Autrag betreff . Entschädigung für un¬

-

nebst dem Deputierten Habert verhaftet. Die
und Offiziere aufzuwiegeln . Dann wurde er
nebst dem Deputierten Habert verhaftet. Die
Rammer erteilteder Staatsanwaltschaft mit großer
Mehrheit die Erlaubnis zur gerichtlichen Ver¬
folgung der Beiden . Was Deroulede eigentlich

habe sich zum Diktator machen wollen, andere
gewollt hat , ist nicht tlar ; einige glauben , es

meinen, es handle sich um ein Romplott, das

Napoleon, auf den Thron bringen sollte. Die
einen der Brätendenten, wahrscheinlich Biltos

wenigstens so und läßt Haussuchungen bei An¬
Regierung nimmt die Sache sehr ernst oder thut

tisemiten, Bonapartisten, Orleanisten usw. halten.
Große Entdeckungen scheint man bis jetzt nicht
gemacht zu haben .

Italien sperrt sich wieder gegen die Teil¬
nahme des Papstes an der Abrüftungskonferenz.Es heißt, daß es imHaag mit seiner Forderungbereits durchgedrungen sei und eine Einladung an

weis dafür, welche Achtung Italien vor dem
den Papst nicht ergehen werde ; ein schöner Be¬

Garantiegesetz hat . Was den hl . Vater anlangt ,
so ist er leider durch eine Erkältung gezwungen ,

teantung nicht unbedenklich ist.
das Bett zu hüten . Es scheint, daß die Er¬

im Bachsen. Ueberdies wurden mehrere Deutsche
In China ist die fremdenfeindliche Bewegung

angegriffen. Nach der Erklärung des Staats¬
sekretärs v. Billow wird der deutsche Gesandtein Peking der chinesischen Regierung erklären,
daß, wenn solche Berkommnisse nicht streng ver¬
binbert wirden, oder gar fich wiederholen sollten,
dies für China ernste Folgen haben werde .

Deutsches Reich .
* Berlin , 2 . März .

Zwischen dem Fürften Hohenlohe und
einzelnen preußischen Ministern bestehen nach
der Versicherung der Berl . Korresp . teine Gegen
fäße . Das wird gegenüber „Erörterungen und

Die Aerzte veröffentlichten ein Bulletin , wo

außerordentlich glücklichen Operation, wobei der
nach der Zuftand befriedigend ift. Nach der
Papst nicht chloroformiert wurde, stieg das Fieber
bon 37,4 auf 37,8 Grad . Das Bulletin darüber

ift für die Kardinale und dieBertreter der fremden
Mächte im Kapitelſaale des Staatssekretariats
ausgehängt . Mazzoni verließ den Vatikan Mit¬
tags . Um 6 Uhr findet eine neue Besprechung

Monsignore Aagino im Auftrag des Königs
der Aerzte statt. Um Mittag erkundigte sich

Humbert nach dem Befinden des Papstes.

Papst abermals in Begleitung des LeibarztesDr.
Dr . Mazzoni besuchte um 6 Uhr abends den

Lapponi und stellte fest, daß der Papst einen
guten Tag verbracht hat . Der von der Operation
herrührende Schmerz hat bedeutend nachgelaffen,
fodaß der Papst auf dem Rücken liegen tann .

ist befriedigend .
Die Temperatur fällt, der allgemeine Zustand

hältnißmäßig gute Nacht ; heute früh ging es
Rom , 1. März . Der Papft hatte eine ver

hältnißmäßig gute Nacht ; heute früh ging es
ihm beffer . Im Vatikan sind alle Vorkehrungen
getroffen , daß tein Uabefugter den Balaft betritt.
Die heutigen Morgenblätter bestätigen die Tele¬
gramme von gestern Abend . Es handelt sich um
ein rheumatisches Fieber . Nach dem „ Don
Chisciotte " wäre die Krankheit mit Diarchoe
tompliziert . Nach dem „Messagro " befürchtet man
Bruftfellentzündung . Die katholischen Blätter b -
wahren noch immer Stillschweigen . Die Krant¬
heit an sich scheint zwar nicht bedenklich , aber
wegen des hohen Alters des Papstes er ist
am 2 . März 1810 geboren , vollendete also am

-

Malereien, die eigentlich mehr „Schmierereien"
seten. Eine Resolution betr . Unterstützung der
Südpolarexpedition aus Reichsmitteln wurde vom
Abg. Gröber (C ) warm befärwortet und schließ¬
lich einstimmig angenommen.

(K. ) Die Bekämpfung der Lungen¬
schwindsucht, eine soziale Aufgabe. j

Bet der Fürsorge für den Gesundheitsschuh
der gewerblichen Arbeiter muß das Augenmerk
vor allem auf die erschreckende Verbreitung der
Lungenschwindsucht gerichtet werden. Bekanntlich
nimmt diese heimtüdische Krankheit unter den
Todesursachen für die gesamte Bevölkerung über¬
haupt einen breiten Raum ein in Deutschland

ſchnittlich 3
8. 8 . fterben von 1000 Lebenden jährlich durch¬

an Lungentuberkulose ( Tuberkel¬
Knötchen , in dem der Krankheitsbazillus seinen
Siz hat ) . Die Zahl der Todesfälle an Langen¬
tuberkulose in Deutschland wird somit jährlich auf
180,000 berechnet , während die Zahl der Brust¬
tranten im deutschen Reiche 120 Million beträgt .
Im Jahre 1894 waren von 1000 Gestorbenen
ca. 114 der Langenschwindsucht zum Opfer ge¬fallen. Dabei ist gegenüber früheren Jahren
vielfach sogar eine Abnahme der Tuberkulose¬
fterblichkeit festgestellt worden .

In viel größerem Maße wie für die übrige
Bevölkerung ist die Lungenschwindsucht aber für
die industriellen Arbeiter stets ein verhängnisvoller
Feind gewesen , und das um so mehr , als fie
den Menschen meist im besten Alter dahinrafft .
Nach der Statistik über die Erwerbsunfähigkeit
gemäß dem Jnvaliditäts - und Altersversicherungs¬
gefeße tamen z. B. in der Industrie auf 1000
männliche Javaliben vom 20 . - 24 . Lebensjahv
548 , vom 55 . - 29 . Lebensjahr 521 , vom 30 . - 34 .
Lebensjahr 459 , in der Landwirtschaft dagegen
nur 354 bezw . 286 beg . 250 Langenleidende .
Diese wenigen Angaben mögen hier genügen ;
man kann daraus in etwa schon ermessen , wis

TO



viel Elend und wirtschaftliche Schädigung nicht
nur füs die im erwerbsfähigsten Alter stehenden
Erkrankten und ihre Familien , sondern auch für
die Produktivkraft des Voltes in ihrer Gesamtheit
durch die verheerende Wirkung des Seuche be¬
sonders in den Kreisen der gewerblichen Arbeiter
hervorgerufen wird .

Wan war früher , bevor Prof . Koch den Tu¬
berkelbazikus entdeckte, wie über die Entstehung
der Langenschwindsucht überhaupt , so auch über
die Ursache ihrer besonderen Gefährlichkeit für die
gewerblichen Asbeiter ziemlich im Untlaren . Ja
Tezlerer Beziehung glaubte man vielfach , daß die
andauernde Einatmung gefährlichen Staubes an

fich die Krankheit erzengen fönne . Demgegenüber
stellt Albrecht in seinem Handbuche der Gewer¬
belygiene den Stand unserer heutigen Kenntnis
dieser Krankheit ungefähr in folgenden Sägen
feft .

-

Niemals kannEinatmung irgend einer Staubart
an sich allein Lungenschwindsucht erzeugen . Dieselbe
fann nur hervorgerufen werden , wenn Tuber

telbaziken in die Lunge gelangen. Die letztere
Möglichkeit ist außerordentlich häufig gegeben , da
einmal eine große Anzahl von Arbeitern tuber¬
kulös ist und den Ansteckungsstoff mit dem Lun¬
genauswurf reichlich verbreitet . Dazu kommt ,
daß bei mit Stanbentwicklung verbundenen
Betrieben bev eingratmete Staub die Lun¬
genschleimhant wund macht , daß

Lokales und Provinzielles .

Vechta , 3. März . Bon N. 20 Mt. fir
den Martendom in Jerusalem, aus Lastrup
20 M . für die Herz Jesu Kirche in Berlin und
10 Mt. fir die Berliner Kirchennot . Gott vergelis !

vorgelegten oldenburgischen Gesezentwurfs jede | zur öffentlichen Beustundung beizulegen ist, mag
behousete landwirtschaftliche oder forstwirtschaftliche es sich nun um die Beustundung von Rechtsge¬
Besizung , welche einen Flächeninhalt von minde - schäften , die einer bestimmten Form bedürfen oder
ftens 3 ha oder einen Grundstener - Reinertrag um die Beurkundung formlos gültiger Willenser¬
von mindestens jährlich 30 Mt . hat , durch Ver - flärungen , oder um die Aufnahme von Urkunden
fügung des Eigentümers die Eigenschaft einer über andere Gegenstände als Rechtsgeschäfte
Grunderbstelle erhalten . Wichtig sind die §§ 9 handeln . Auf die Vornahme öffentlicher Ber¬
bis 12 , welche fauten : § 9. Der Grunderbe fteigerungen beweglicher Sachen muß sich die Bu¬
wird bestimmt durch den Vorzug des männlichen ständigkeit der Notare schon deshalb erstrecken,
Geschlechts vor dem weiblichen und in dem einen bamit sie zu den in den §§ 383 , 429 , 1219 ,
und anderen Geschlecht: a. durch den Vorzug der 1235 B. G. B. gedachten Versteigerungen be¬1235 B. G. 8 . gedachten Versteigerungen be¬
älteren Geburt : wenn die Grunderbstelle in den fugt sind .
Aemtern Varel , Westerstede , Wildeshausen , Vechta ,
Kloppenburg , Friesoythe , in dem Amte Oldenburg
mit Ansnahme der Gemeinde Holle , sowie in den
Stadtgemeinden Oldenburg und Barek belegen ): ( Bechta , 3. März . Nach den vorliegenden
ift, b. durch den Vorzug der jüngeren Geburt : Anmeldungen für die diesjährigen Hengfitörungen
wenn die Grunderbstelle in den übrigen Lan- beträgt die Zahl der vorzuführenden Tiere im
desteilen belegen ist . noh§ 10. Das Vorrecht , gangen 215 , 78 alte und 137 dreijährige no
welches für einen vor dem Erblaffer verstorbe - nicht geförte Hengste. Zu der Vorführung in
nen Abfömmling begründet gewesen sein würde, Vechta find von 14 Besitzern 13 alte und 11
wenn derselbe den Erbfall erlebt hätte, geht junge Hengste angemeldet worden. Im vorigen
auf dessen Nachkommen dergestalt über, daß Jahre waren im ganzen 76 alte und 132 junge
aus diesen der Grunderbe nach den Grundsäßen Tiere zur Anmeldung gelangt, also nur 7 weniger
des § 9 bestimmt wird . Das Vorrecht vorder¬ als jetzt ; die Anmeldung für Bechta betrug da¬

ftorbener Vok- und Halbgeschwister geht in gleicher mals 10 alte und 10 junge Hengste.
Weise auf deren Nachkommen über . § 11. Voll¬
und Halbgeschwister , sowie deren Ablömmlinge
gehen den Eltern , Vollgeschwister und deren Ab¬
lömmlinge gehen den Halbgeschwistern und deren
Abfömmlingen im Gunderbrecht vor . § 12 .

Das Grunderbrecht besteht darin , daß der Grund¬
erbe : a das Alleineigentum der Grunderbstelle
in seinem Erbteile erwirbt (vorbehältlich der Be¬
ftimmung des § 23 ) gegen die Verpflichtung , den
Wert derselben zur Erbteilungsmasse einzuschließen
und b. aus der Erbteilung als Voraus: 1) in ben
Aemtern Jever und Butjadingen, der Stadtgemeinde
Jever und den Gemeinden Debesdorf , Rodenkirchen ,
Ovelgönne , Holzwarden fünfzehn Prozent , 2 ) in
den übrigen Landesteilen vierzig Prozent des
schuldenfreien Wertes der Grunderbstelle erhält."
Bu letteren Paragraphen ist zu bemesten, daß
die Bestimmungen über das Voraus des Grund¬
erben unverändert geblieben sind. Im allgemeinen
ist noch zu bemerken , daß im Wege der Anz¬
führungsbestimmungen dafür zu sorgen sein wird ,
baß die zur Beit des Infrajitretens des Gesetzes
bestehenden Grunderbstellen einer Prüfung in der
Richtung unterworfen werden , ob sie nach der
Vorschrift des § 26 , Absatz 2 , dem Grunderb¬
rechte im Falle ihrer Bewerbung unterliegen , und
daß , soweit dies zu verneinen ist , die Eigentümer
hierauf aufmerksam gemacht, etwaige Zweifel aber
durch Behandlungen mit den Eigentümern be¬

feitigt werden .

etwa eingeatmete Bazillen leicht Wurzel fassen
und fich vermehren können , zumal bei vielen

jagendlichen Arbeitern eine erbliche Anlage vor
handen ist. Endlich vervielfacht das enge 8u
fammenwohnen, Zusammenleben und Zusammen¬
arbeiten die Gelegenheit zur Ansteckung, is , macht
lettere faft unvermeidlich .

Für die Bekämpfung der Lungentuberkulose
sind in erster Linie natürlich die Verhütungs¬
maßregeln von grandlegender Betentang und
daher nach Möglichkeit zu vermehren . Wir

nennen nur die naheliegendften: Lüftung, Staub¬
absongung , Benuzung mit Wasser gefüllter Spuck¬
napfe , um Entock sen und Birstäuben des Lun¬

genauswusis möglichst zu verhindern, Abson¬
derung iubirkulöser Arbeiter usw. Dem Arbeiter¬
schutzgesetze bezw. den noch sehr zu vermehrenden
Ausführungsverordnungen liegt in Bezug auf die
thunlichste Verhütung der Tuberkulose eine wich¬
tige Aufgabe ob , die aber selbst beim besten
Wen des Behörden ohne die einfichtige Mit¬
wirkung der Arbeitgeber und nicht oft genugnicht oft genug
tann es belont werden auch der Arbeiter
threm Biele nur schwer näher rücken tann . Für
die Berhütung des Tuberkulose tommt ferner die
Wohnungsfürsorge sehr in Betracht , denn nicht
nur in den Arbeitsstätten ist das enge 8u
ſammenſein ſo häufig mit den größten gesund¬
heitlichen Gefahren verbunden, in den Wohn¬
räumen der Arbeiterbevölkerung liegen nur zu
oft die Verhältnisse viel schlimmer .

Sollen aber die einmal Erkrankten schutzlos
preisgegeben werden? Weit aubern Worten, soll
die soziale Fürsorge nus Verhütungs - , teine
Heilversuche machen ? Das wäre gewiß um so
unverantwortlicher , als damit für die große Bahl
der heutigen Langenschwindsüchtigen aus den un¬
bemittelten Volteschichten lediglich nichts geschähe
Andererseits ist auch bei ben besten Verhütungs¬
maßregeln doch nicht an erwarten , daß dem Vor¬
bringen der Tuberkuloje gerade in jenen Volks¬
schichten eine Grenze gezogen werde. Und es
besteht gewiß die soziale Berpflichtung , diejenigen
womöglich zu retten , d' e für die nationale Pro¬
buttion gearbeitet haben und zum großen Teile
wenigftens infolge ibrer Berufsarbeit der Seuche
zum Opfer gefallen stad , ohne sich selbst helfen
du tönmen .

Es ist bekannt , daß für die Heilversuche bis
heute noch teine Mittel zus direckten Bertilgung
der Bastien in Betracht kommen. Dagegen wird
einer Kus ohne eigentliche medizinische Behandlung
in speziellen Lungenheilstätten günstige Wirkung
zugeschrieben. Leidir waren bis vor kurzem solche
Kusen der großen Kosten wegen faft nur Wohl¬
habenden möglich. Aber immer dringliches wird
mit der wachsenden Erkenntnis von der Verbrei¬
tung der Tuberkulose auch die Forderung , für die
gerabe am meisten gefährdeten Kreise Boltsheil¬
ftätten zu eröffnen .

Eine Bewegung in diesem Sinne erstreckt sich
erfreulicherweise schon über alle taltivierten Staaten ;
auch in Deutschland haben sich eine ganze Reihe
von Heilstättenvereinen geblilbet und es bestehen
bereits 16 Boltsheilstätten , 7 find im Bau und
30 geplant . Auf deren Wirksamkeit und die
begl . Angaben weiterer sozialen Fürsorge werden
wir in einem späteren Artikel noch zurücklommen .

Det oldenburgische Landtag.
Der zur Zeit in Oldenburg tagende Landtag

wird in dieserSaison 30 Borlagen durchzuberaten
haben . Die wichtigsten daranter sind die Gesez¬stad
entwürfe über das Grunderbrecht , über die Er¬
richtung eines Notariats und der Gesezentwurf
über die Gefiadeordnung .

Aus dem Gesezeulwurf über das Grunderb .
recht, bos besonders für unsere Landbevölkerung
vou kot it iſt, heben wir Folgendes hervos :

Nath def Bestimmungen des Artikels 64 des
Einführungsge Bes zum Bürgerlichen Gesetzbuch
fann ble Lumbesgekßgebung das Anerbenrecht nur
für fabilchaftliche und forstwirtschaftliche
Grundstücke "regein und zwar lann nach § 1 des

Aus dem Entwurf über die Errichtung eines
Notarins , das schon lange als wünschenswert
bezeichnet wurde und bereits im Landtage ange¬
regt worden ist, seien folgende Bestimmungen au¬
geführt :

Vorschriften des Zivilstaatsdienergefezes finden
§ 1. Die Notare find Staatsbeamte. Die

auf fie insoweit Anwendung , als es in diesem
Geseze bestimmt ist .

§ 2. 8r Belleidung des Amtes eines Notars
ist befähigt , wer in einem deutschen Bundesstaate
die Fähigkeit zum Richtesamte erlangt hat .§ 3. Die Notare werden von Großherzog
auf Lebenszeit ernannt . Die Ernennung eines
Rechtsanwalts sum Notar tann für die Beit er¬
folgen, während welcher er bei einem bestimmten
Gerichte zur Rechtsanwaltschaft zugelassen ist .

§ 4 Jedem Notar wird bei seiner Ernennung
ein Amtssitz angewiesen . Eine Versehung des
Notars findet wider seinen Wien nicht statt .

§ 5. Der Amtsbezirk eines Notars umfaßt
das ganze Gebiet des Landesteils , in dem ihm
der Amtssig angewiesen ist .

§ 10 . Die Notare sind zur Aufnahme von
Urkunden der freiwilligen Gerichtsbarkeit zuständig .
Insbesondere find sie befugt : 1. Zur Beurkundung
von Rechtsgeschäften und zur Beglaubigung von
Unterschriften und Handzeichen , 2. zur Benetun¬
dung thatfächlicher Borgänge sowie zur Erteilung
von Bescheinungen über Thatsachen und Berhält¬
nisse , 3. zur Aufnahme von Wechselprotesten , 4 .
zur Vornahme von Versiegelungen und Ent¬
fiegelungen im Auftrage des Gerichts oder des
Kontursverwalters , 5. zur Aufnahme von Ver¬
mögensverzeichnissen , 6. zur Aufnahme von
Teftamenten und Erbverträgen. Ihre Zuständig¬
feit exstreckt sich auch auf die Vornahme frei¬
williger Bersteigerungen von beweglichen Sachen
und von Grundstücken sowie auf die Entwertungund von Grundstücken sowie auf die Entwertung
von Stempelmarten .

In der Begründung wird zu § 1 ausgeführt :
Daß die Notare im Sinne des Strafgesetzbuchs
Beamte sind , ist im § 359 daselbst ausdrücklich
bestimmt ; es entspricht das auch der Natur der
von ihnen wahrzunehmenden Amtsgeschäfte . Es
empfiehlt sich, eine gleiche Bestimmung in diesem
Gesez zu treffer , damit tein Zweifel daüber besteht,
daß der Notar auch nach unserm Landesrecht
Beamter ift . Die Vorschrift im § 2 entspricht
dem in Preußen und den andern größern Bundes¬
Staaten geltenden Richt . Die Vorschrift im § 3,
daß die Eenennung der Notare durch den Groß¬
herzog erfolgt , entspricht dem in Bayern , Württem¬
berg, Baden und Heffen geltenden Rechte,
während in Preußen und Sichsen die Notare
vom Justizminister ernannt werden . 8u § 10
wird bemerkt , daß der Entwurf davon ausgeht ,
daß den Amtsgerichten und den Notasen neben
einander in gleichem Umfange die Zuständigkeiteinander in gleichem Umfange die Zuständigkeit

): ( Oldenburg , 1. März . Heute Morgen
traf S . M. der Kaiser auf der Reise nach Wil¬

helmshaven in unserer Stadt ein und warde von
Sr . K. H. dem Großherzog , Sr . K. H. dem Erb¬
großherzog und J . H. Herzogin Sophie Charlotte
nebst Gefolge am feftlich geschmückten Bahnhof
empfangen. Bis 10 Uhr verweilte der Kaiser
als Gaft des Großherzogs im großherzoglichen
Palais , nahm dortselbst das Frühstück ein und
fuhr , vom Erbgroßherzog begleitet, alsdann nach
Wilhelmshaven weiter , woselbst in Gegenwart Sr .

Majestät die Vereidigung der Marinerekruten
stattfand .

? Ans dem Münsterlande , 2. März .
Die Arbeiten an der Lohner-Heseper Bahn sollen
bis Holdorf nahezu fertig sein, daß man glauben
sollte , bald soweit fahren zu können . Nach den
bisherigen Erfahrungen aber wird das noch wohl
recht gute Weile haben . Wenn man bedenkt,secht gute Weile haben. Wenn man bedenkt,
wie lange es her ist , als diese Bahn mit ver¬
schiedenen andern vom Landtage bewilligt wurde ,
und zwar mit Priorität für diese Bahr , und
dann berücksichtigt , daß alle die andern Bahnen
layon tüngst in Betriebe sind, trotz der mindern
Wichtigkeit , wogegen die Strecke Neuenkirchen¬
Hefepe noch nicht einmal in Angriff genommen
ist, so muß man wirklich den Glauben gewinnen ,
daß man die Münsterländer zu ihrem bedeutenden
Nachteile von dem Nutzen der Eisenbahn so lange
auszuschließen sucht, als eben möglich.
fann einem nur ein mitleidiges Lächeln abge¬

sucht, nicht eher mit Preußen fertig werden zu
winner, wenn man sich damit zu entschuldigen

tönnen . Es wäre ja geradezu traurig , wenn die
Verhandlungen damals gleich angeknüpft , und
noch nicht zum Abschluffe hätten gelangen tönnen.

Es

Sollte es vielmehr nicht wohl am guten
Willen gefehlt haben und beabsichtigt gewesen
sein ? Schon vos Jahren, als Herr D- R -R.
Ramsauer noch Amishauptmann was , erwähnte
derselbe in einer Amisratsfizung , daß nun auch
bald die Bahn in Angriff genommen werden
Solte - allerdings nur etappenweise . Sucht man
noch Gründe hierfür, so tommt man unwiüfürlich
auf den Gedanken , ob wohl die Imparität , die
man so vielerwärts wahrnimmt , auch hier aus¬

-schlaggebend sein tönnte. Traurig wäre, aber
ein Grund ist es doch . Ein tiefes Mitleiden . be¬
schleicht einen, wenn man die schon vor Jahren
angestelltenBeamten an dieser projektiertenBahn¬
ftrecke beobachtet und sich fragt : Womit schlagen
die wohl die Zeit tot oder womit beschäftigen die
sich wohl ? dann aber gleichzeitig sich sagen muß :
Was loftet ein solches Verfahren dem Staate
und dem Amtsverbande doch viel unnöliges
Geld !

Dinklage , 2 . März . Beim hiesigen Post¬
amte werden die Schalterdienststunden an Sonn¬

und allgemeinen Feiertagen in soweit geändert ,
daß von 7 beg 8 Uhr bis 9 Uhr morgens
sowie von 12 bis 1 Uhr mittags Post - und
Telegraphendienst, von 5 bis 6 Uhr nachmittags
nur Telegraphendienst ist.

* Damme , 1. März . Der zum Gerichts¬
vollsteher beim Amtsgericht Damme ernannte
bisherige Steuerauffehes Heye aus Nordenham
hat hente seinen neuen Dienst angetreten .

CD Friesoythe , 1. März . Die Audienz
einer Deputation von hier und Westerstede bei
dem Minifter Heumann in Oldenburg betr . Eisen¬
bahnbau Cloppenburg - Friesoythe - Dcholt¬
Westerstede hat lein greifbares Resultat erzielt,
indem der Herr Minister eine bestimmte Busage
nicht machen zu fönnen erklärte. Im Berlaufe
der Untercebung meinte dann der Minister , daß
einer Privatgesellschaft unter gewissen Voraus¬
fegungen und Vorbehalten ev . die Erlaubnis zum
Ban der betr . Bahn erteilt werden würde . Unsere
Hoffnungen find also mal wieder zerstört ; falls
wir nicht uns selbst helfen ev. eine Privatgesell¬
schaft eintritt , werden wir ohne Zweifel noch lange
warten dürfen .

A Strücklingen , 1. März . Vor furger
Belt hatte einer der Arbeiter bei der Strücklinger
Biegelei das Malheur , daß er , beim Wegfahren

von der Ziegelei auf dem leeren Wagen sigend ,
vom Wagen fürzte und so unglücklich fiel , daß
ihm ein Wagenrad über den rechten Arm und
über das rechte Bein wegging . Der Berunglückte
wurde bald nach Hause befördert . Der herbeige¬
rufene Arzt fonstatierte , daß das Fleisch und die
Sehnen an beiden Gliedern ein wenig gequeischt
waren , die Knochen jedoch keinen Schaden be¬
tommen hatten . Es steht also zu erwarten , daß
er bald wieder hergestellt sein wird und seiner
gewohnten Beschäftigung nachgehen kann . Am

Samstag , den 4. März ds . Js . , findet im Nie¬
hausschen Wirtshause zu Sirücklingen eine Ber¬
Sammlung des Imtervereins „Saterland " statt .
Tie Tagesordnung ist folgende : 1. Bericht über
die Vereinsthätigkeit . 2. Die Bienenzucht und das
bürgerliche Gesetzbuch. 3. Verkehrmit dem Zentral¬

-

sorstande wegen eines von ihm gemachten Aner¬
bietens . 4. Bahlung der Beiträge . Dem Ber¬
nehmen nach hat Herr Architelt Hertel zuMünster
die Borbereitungen, welche behuss Ansverbingung
des Stricklinger Kirchenbaues notwendig sind,
bald beendet . Es kann somit die Ausverbingung
bald vor sich gehen.
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): ( Hamburg , 2. März . Nachdem laum
die Nachricht von der Rettung des „ Bulgaria "
hier angelangt ist, wird schon wieder ein neues
Schiffsunglück gemelbet . Es ist nämlich der
Dampfer Moravia " total verloren gegangen ,
indem er in dem Sturm am 12 . und 13 Febr .
12 Meilen vom Lande aus der nordöstlichen
Spitze von Sable Island (Neuschottland ) strandete .
Dex Dampfer gehört zur Rhederet von Rob . M.
Slomann und Comp . Von der Besatzung , welche
aus 80 Mann bestand , scheint niemand gerettet

zu sein. Passagiere hatte der Frachtdampfer
nicht .

Vermischtes .

Fünf Minuten Gefängnis . Die eng¬

einen faft unbeschränkten Spielraum . So wurde

beispielsweise am 9. Mai 1887 eine Frau Maria
Anna Hiley wegen Doppel -Ehe zu 5 Minuten
Gefängnis verurteilt. Die Anzeige gegen fie
hatten die beiden Männer, die sie geheiratet und
berlaffen hatten, erstattet. Belde aber zeigten sich
in der Verhandlung als so rohe Bairone , daß
der Richter Hamfins erklärte , eine Berusteilung
müsse erfolgen , da beide Chemänner sie verlangten .
Es könne es aber mit seinem Gewissen nicht ver¬
einbaren , die Angeklagte zu einer höheren Strafe
als zu 5 Minuten Gefängnis zu verusteilen .

Tochter ( im Bett ) : „Mutter , ich fürchte mich !
Berdächtige Nachbarschaft . (Im Hotel .)

Hör nus , wie unruhig unjes Zimmernachbar

schläft und stöhnt! Das ist gewiß ein gefährlicher
Mensch und hat Gewissen bisse !" Mutter : Wes

lische Rechtspflege läßt dem Ermessen des Richters

denkt doch gleich das Schlimmste! Es können ja

Anton, wie geht es deinem Hauptmann ?" Ich
auch andere Bisse sein, die den Armen quälen!"

höre, er ist frant geworden." Offiziersbursche
(Pole) : ,,Armes Herr Hauptmann is fich leider
sehr frank ! Wollte mir eben werfen den Stiefel
an' n Kopf, war aber noch zu schwach.“

Eine brave Seele . Difigier : , ,Nan ,

Meter , Sie haben mir vor alle Leute genannt
Schlau . Schnorses (zum Banties ) : Hers

' n Betrüger , loftet vos ' m Schiedsmann Behn
Thaler ! Wieter : Heißt ' n Unsinn ! Werd ' ich

Dir geben zehn Mart ! Schnorrer : Geben Se

fünfzehn und schimpfen Se noch mal.

PP

Kannibalen - Frühstück . Negerhäuptling :
Wo stammen unsere beiden nenen Gefangenen

Frau des Häuptlings : „ Dereigentlich her?"
eine ist ein Preuße , wie er sagt , der andere ein

Limburger." - Här piling : "Dann bringe mir
ein Stück Limburger."

In einem sächsischen Postwagen . „Er¬
lauben Ste gütigft , wie ist Ihr wertes Name ? "

Werner . " Nee , aber so was , da heeßen
Se doch beinah wie ich ; ich heiße Se nämlich
Schlammbach !"

19 19

Gerichtsverhandlung .

Schwurgericht in Oldenburg .

Sigung vom 1. März .

Auf der Anklagebant erschien des Handels¬
mann Anton Heins . Pilor aus Bremen , der an¬
geflagt war , in der Nacht des 15/16 . Dttobes
v . J . den Fabritarbeiter Rupcjack aus Delmen
horft angegriffen , geschlagen und zu Boden ge¬
worfen und dabei ihm ein Portemonnaie mit ca.
6 Wit . und zwei Trauringen aus der Hosentasche

genommen zu haben . Darauf gelang es dem K.
zu flüchten , er wurde aber von Pilos wieder ein¬

geholt und noch zweimal zu Boden geschlagen ,
Auf seine Hülferufe eilten zwei Gendarmen her¬
bei, denen er seine Beranbung mitteilte. Die
Gensbarmen fanden jedoch bei B. nicht das
Portemonnaie , sondern nur eine geringe Geld¬
fumme . Pilor bestreitet die That und schüßt
Trunkenheit vor . Es ist übrigens schon 48 Mal
mit dem Strafgesetzbuch in Konflict gekommen .
Das Portemonnaie wurde später auf dem Bahn¬
damm , jet och ohne Geld , mit den Ringen gefunden .

Die Geschworenen bejahten die Schulbfrage ,
worauf der Gerichtshof dem Pilor in eine Zucht¬
hausftrafe von 6 Jahren verurteilte , auch wurde

berkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 6
Jahre und Stellung unter Polizeiaufsicht auf 5
Jahre ausgesprochen .



Lokales und Provinzielles .
(Fortsetzung .)

immer beffer ; Fieber ist nicht mehr aufgetreten . |
Die erste erklären den Zustand für gut .

4

Wladilawlas garantierte Elsenbahn¬

London 1 Lftr . "

31½ nene do . бо halb¬ 4

8

briefe
B

jährige Coupons
Didenburgische Consols

31 / do . Bodencredit Pfand¬

do . Prämien -Anleihe ( 40
Thaler -Lose )

100 , 101 ,
91,50 92,50

Prioritäten von 1897
unfündbar bis 1908 • 100,70 101,25

100 , 101 , Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . a 168 , 168,80
do . " 20,35
бо .132,20 133,10

H
"1 Baris 100 frs . " "

20,45
80,75 81,15

do . Newyork 1 Doll . 4,165" 4,215
Amerit . Noten (Greenbacks ) 1 Doll . "1 H 4,16 4,21

100 , 100 fl . 16,80 16,90" "
2

98 , 99 ,

101,20 101,75.

101,10 101,65

do . Communal - Anleihen
Stücke zu je Mt . 100 im Verkauf
1/4 prozent . höher .

81%, Oldenburgische Communal-Anleihen
Stücke zu je Mt . 100 im Bertauf
1/4 prozent . höher . .

Bei dem Besuche , den die Aerzte Mazzoni und
Loppont heute Vormittag bei dem Popfte machten ,
war der hohe Battent in ausgezeichneter Stim¬
mung . Der Papst wollte sich nicht das Ther¬
mometer anlegen lassen und äußerte , ex fühle
selbst , daß das Fieber aufgehört habe . Es fügte
hinzu : " Gestern wollte ich nicht in die Operation
willigen , weil ich fühlte , daß ich fieberte . Also
ist das Thermometer unnötig ." Sobann weigerte
sich der Bapst , sich die Bunde vernähen zu lassen. 3
Dr . Mazzoni verklebte die Wundränder mittels
Kleiner Wachspflaster . Nachdem der Verband an¬
gelegt war , zeigte der Papst fortgefeßt eine ge¬
hobene Stimmung und unterhielt sich mit Mag¬
soni . Er sagte : „ Ich wünsche , von Ihnen ge¬
heilt zu werden , ohne daß ich Schmerzen
empfinde , und zwar in zwei Tagen " . Mazzoni
erwiderte : Hiiligkeit , Wunder fann ich nicht
thun " .

31

3

3

31
8

DeutscheReichsanleihe , convertierte ,
unfündbar bis 1905

•

8 , Bruschw. -Hann. Hyp.-Bank-Pfdbr.

Löningen , 2. März . Am verflossenen
Montag wurds hiesselbst der Februar - Markt ab¬
gehalten . Da das Better sehr günstig war , so
waren sehr viele Leute anwesend ; auch war viel
Bich alles Gattungen aufgetrieben . Die Preise
in Schweinen waren ziemlich gut , es fofteten
Fertel pro Alterswoche 2 - 2,50 W . ; größere
Schweine waren entsprechend billiger . Da fich die
Ausläufer , wie man schon gewohnt ist , vom
Handel zurückzogen, so blieb eine größere Bahl
Tiere unverkauft . Hornvieh stand sehr hoch im
Preise und es fand deßhalb ein flotter Handel
darin flatt . Hoffentlich wird die Witterung in
Bukunft sich gut geftalien , damit uns die hohen
Breise in Hornvieh erhalten bleiben und die
Schweinepreise sich steigern . Vor einigen Tagen
paffterte de Beller E. aus E. ein frauriges
Malheus . Dem Diensttnecht , welcher mit Dielen
fahren beschäftigt war , schenten , durch Abgleiten des
Dielen vom Wagen , die Pferde und gingen durch . Die Nahrung besteht jetzt ausschließlich in
Blößlich stürzte das eine Pferd und lag mit zer - Flüssigkeiten , Suppe mit Et und Wasser mit
brochenem Bein am Boden . Box nicht gas etwas Win . Die erste stellen durchaus in Ab¬
langer Zeit wurde der Verkauf des Entrop' sche rede , daß der Papst an Lysenterie leide, und
Hotel bekannt gemacht und zum Verkauf aufgesetzt. daß die Gefahr der Blutvergiftung vorliege . Ste
Inzwischen ist aber schon ein anderes Hotel ver- esklären , sie rechneten mit Bestimmtheit auf
tauft , nämlich das Hotel Meyer auch an der Heilung . Eine hochgestellte Persönlichkeit aus
Langeftraße . Das Letztere ist von einer Ge Sem Vatikan , welche sich an Dr . Marzzoni um
nossenschaft gekauft und wird voraussichtlich vertrauliche Auskunft über die Gesundheit des
ein Landwirtschaftl . Vereinshaus werden ; das Bapftes wandte , erhielt zur Antwort , wenn der
exflere dagegen ist bis jetzt noch nicht verkauft , Bopft , wie ich hoffe , Genesung findet , tann er
wird aber dem Vernehmen nach baldigst in andere wohl noch zehn Jahre leben . Dr . Mazzoni und
Hände übergeben . Dr. Lapponi verließen nach Beendigung des Be- 3

fuches den Vatikan . Lapponi wird gegen 2 Uhr
nachmittags nochmals in den Batilan tommen .

-

ist gegen 5 Uhr werden die beiden Herze einen
gemeinschaftlichen Besuch machen. Die Stimmungim Vatikan, welche gestern gedrückt war, ist heute
zubersichtlicher .

4
4

unt . b . 1910

unt . b . 1905
31%, Gothaer Grund - Credit - Bank¬

Pfandbr . , unt . b . 1905

31 Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbr .

31
4

unfündbar bis 1908

4 Prozent
52 Prozent

92,70 98,25

101 , 101,55

Holländische Noten
Discont der Reichsbank
Lombardzinsfuß der Reichsbant

Sandelsnachrichten .

Kartoffeln , 25 Bitex 1
Butter , [Wags ] , kg 1
Butter , [Mark ]
Rindfletsch
Schweinefletsch
Kalbfletsch

. .

Oldenburg , 2 . März .

Enten , wilde

Deutsche Reichsanleihe
Mt .

unfündbar bis 1906

Preußische Consols ,

Deutsche Reichsanleihe
Preußische Consols, convertierte,

Enten , zahme 2 . 50
6

do .

do .
do .
do .

101,20 101,75
92,70 93,25
96,20 96,75
98,70 99 ,
99,95 100,50

101,20 101,50

" 1 05 Gänse , Kilo
11 60 Krammetsvögel
19 60 Hafen
29 60 Erbsen tilo

Hammelfleisch 18 55 Bohnen , junge , R.
Schinten , geräuch . , , 90 Stecrüben , Stüd

frisch 60 Wurzeln , 25 Liter 80"1
Sped , geräuchert 70 Zwiebeln , pr . Liter 10#

" frisch 60 Scharlotten 2321 "1

dto . alte convertirte ,
96,20
98,70

96,75

dto . unt . b . 1900
99 ,

99,95 100,50

Flomen
Mettwurst , ger .

60 Kohl , roter 25"
90 Kohl , weißer , Kopf 15

11 frisch 70 Blumenkohl , nener 50"
400

31
31

dto . unt b . 1995
Mecklenb . Hypoth .- Bank -Pfandbr .

conv ., unt . b . 1900 96,30 96,85
do . unt . b . 1905 96,70 97 ,

Mitteldeutsche Bodencredit - Anstalt
Pfandbr . untündb . bis 1906 97,70 98 ,
Mitteldeutsche Bodencredit - Anstalt
Pfandbr . untün § b. bis 1907

Bommer' sche Hypoth .-Bank-Pfand¬
briefe untundb . bis 1906

Bommer' sche Hypoth .- Bant - Pfand¬
briefe , untündb . bis 1900

31 Preuß . Boden - Credit -Bank -Pfand¬

45 Spittohi102,20 102,50
50 Gurten à Stüd

2 5 50

4
briefe untündb . bis 1907

dto .
unfündbar bis 1900

3 %

4

4

101,95 102,25

. . . 100,70 101 ,

96,30 96,85

Serie V- VII 96,30
100 , 100,55

4 do . XVII , unt . b . 1906 102,70 103 ,
41% Rlofterbraueret Prioritäts - Obligat . ,

unt . b . 1903 , rücz . zu je 102 Broz . 103 ,
neue steuerfrete italienische Rente

dto . fleine Stücke
Desterreich . Gold - Rente

Kleine Mitteilungen
aus aller Welt .

Georgsmarienhätte , 28. Febr. HeuteNachmittag brash der Sohn des Herrn Krause
auf dem Hüttenteiche durchs Eis und ertrant .
Meppen , 29 . Febr . Gestern brannte die Wert¬

Rom , 2. März . Das Befinden des h . Batersstätte des DrechslermeistersHaer bei der „Herren- war heute gut, die Aufnahme von Nahrung sehrmühle" total nieder. Der angerichtete Schaden befriedigend. Gegen Abend trat eine leichteift, zumal nichts versichert sein soll, ziemlich Steigerung der Temperatur ein, doch wird diesem 4 %bebentend. Grevesmühlen , 1. März . Auf Umstande teine Bedeutung beigelegt.dem Hof Weitendorf ist das Bichhaus des Be¬
fizers Wegner abgebrannt ; 75 Rinder und
Schweine sind in den Flammen umgekommen .
Geefteminde , 27 . Febr . Auf einem
Hamm wurde der Arbeiter Johann Dtte erfroren
aufgefunden . Der Tod war bereits eingetreten .

Die Erkrankung des h . Vaters .
Rom , 2. März . Im Befinden des Papstes

ift teine Aenderung vorgekommen . Es geht

Tür
Bekanntmachungen .

Lür die Hebung der staatlichen
Steuern im Monat März sind

folgende Tage angefegt :
1. März für die Gemeinde Befixup ,
2 . " 19

3 . " "

6 . 19 99

7 . n 19

8 .
11 PP

9 .
01
31.

41
15
71

20 .

H 99

"

* *

P

11 97

" "f

" 99

Goldenstedt , Safirup
und Einen ,
Barenesch , Lahr , Am¬
bergen , Ellenstedt ,
Visbeck , Erlie , Barn¬
horn , Stedenbögen ,
Hogenbögen ,
Aftrup , Norddöken ,
Wöstendöllen ,

Halter , Hagstedt , Endel ,
Rechterfeld , Bohn¬
rechtern ,

Dinklage und Bänne ,
Langwege u . Schwege ,
Wulfenau , Höne und
Bahlen ,
die Gemeinde Chile ,
die Gemeinde Lutten ,
Batum , Westerbatum ,
Lohe , Büschel , Schlede
hausen , Elmelage ,

" Havuze , Mollenstraße ,

Sübholz , Waihe , Mar¬
schendorf , Carum ,

Langförden , Bomhof ,
Vardel ,

Spreda ,
Holirup , Bergfirup ,

21 .
19

Calvellage ,

Sintenborg ,
22 . Deindrup ,

23 . Lohne ,"
24 . Bolern , Nordlohne u .铃 f

Broldorf ,
27 . Ehrendorf , Südlohne ,19

Märschendorf ,
28 .

19 "

29 .
曾 "

die Stadt Behta ,

Stadtbeast ,
die Stadt Vechta , Land¬
bezirk .

Geschäftsstunden von vormittags
8 bis 121 Uhr .

Amtsrezeptur Vechta , 1899 Febr . 18 .
Hartong .

Die von mir gekauften
Tannen müssen bis

zum 12 . März d . I . entfernt
sein , weil nachher der Hof wegen
Wiederaufforstung geschlossen

[524
wird .

Zeller Sündermann, Veftrup.

prozent .

Courszettel
der Filiale der

4

4

4

4

do . fleine Stüde

Rumän . amort . Rente v . 1898

Ungarische Goldrente

94,30 94,85

94,30 95,10
101,60 102,15

101,60 102,15

91,80 92,35

100,40 100,95
4 100,9 5101,50

87,70 88,25

4 Wiener Stadt -Anleihe von 1898 ,
unt . b . 1908 99,10 99,65

prozent . prozent .

100 , 101 ,

4 Rjäsan - Uralst garant . Eisenbahn¬
Prioritäten von 1897
unfündbar bis 1909 100,50 101,05

Oldenburger Bank
in Vechta .

Vechta , den 2 . März 1899 ,
Einkauf . Verkauf .

31%, alte Oldenburgische Consols , ganz¬
jährige Coupons

Verkauf !
Der Schachtmeifter Strehl zu

Vechta läßt am 1523 ,

Sonnabend, 11. März d. J . ,
nachmittags 2 % Ahr

bei seiner Wohnung öffentlich
meistbiet . mit Bahlungsfrist verkaufen :

2 starke Ackerwagen , 1 guten
Jagdwagen , 1 Schlitten ,
Pflug , Egge , mehrere Pferde¬
geschirre , 1 Häckselmaschine ,
1 fast neue Pumpe , 1 gutes
Boot , 61 , Meter lang , 10
Wagen und Zug - Ketten ,
c. 30 Ifd . Meter 15/15 Ctm .
starkes Bauholz , mehrere
tausend Pfd . Stroh und der¬
schiedene andere Gegenstände .

Raufgeneigte lobet freundlichst ein .

Bechta , 1899 März 2 .

C . Meistermann .

Holz - Verkauf !
Am Freitag , den 10. März ,

mittags 1 Uhr anfgd .
läßt Zeller Götting zu Norddöllen

100 Nummern

Eichen-Brennholz,
80 Haufen Fuhren,

zu Latten , Rickel - u . Bohnenstangen ,
öffentlich metfibietend verkaufen .

Versammlungsort : Holterhagen .
Kauflustige lavet freundlichst ein
Bisbeck , 1. März 1899 .

C . Engelmann .

Ein an der Chauffee Bechta -Falten¬
roit gelegener , etwa 3 Schefff . großer

Garten
ift ganz oder geteilt zu verkaufen .

Frau Niermann .

do . fleine Stücke
31 Ungarische Staats - Renten - Anlethe

Blutwurst
Eler , daß Duhend
Hühner , a Stüd
Feldhühner

Hafer , hiesiger
"1 russisches

Roggen , hiesiger
11

-

-
Torf 20 Hektoliter

Ferkel 6 Wochen alt 14

Lebensmittelpreise :

Oldenburg , 2 . März .

Betreibepretje :

mr . wt .

150 - 154 Gerfte , inländische
#F russische 123 - 124

150 - 152
160 - 164
104 - 108

160 163 Bohnen
Petersburger 170 - 172 Buchweizen

, , südrussischer 164 - 166 Mais
Weizen 166 - 170 fleiner Mais

Lupinen
pro 1000 lo .

Vießmärkte .

* Hamburg , 28 . Febr . ( Sternschanze - Blehmarti
Der Schweinehandel verlief nur mittelmäßig . 8ugeführt u
wurden 2860 Stück . Preise : Bersandschweine , schwere
48 - 49 M . , Tetchie 47 - 48 Mt . Sanen 42 - 46 .
und Ferkel 46 bis 48 Mt . per 50 kilo ,

Der Kälberhandel verlief heute gut . Bugeführt 1160
Stück . Preise : Beste 88 90 , geringere 65 - 80 m .
per 100 Pfund .

Berantwortlicher Redakteur : Jaltus Göttte in Bechta .

Mobiliar Berkauf ! | Bekanntmachung!
Des Nachlaß des verstorbenen

Gerichtsvollzieher Cl . Rohde au
Damme , beftehend aus :

1 Sephe , 1 Schreibtisch , zwölf
Tischen , 1Schreibpult , 10 Bolfter¬
fühle , 20 Single , 1 Kommode ,
4 Spiegel , & Uhren (Regulatoren ),
1 Küchenschrank , 1 Kleiderschrank ,
2 Betten , 4 Beitsteller , Leinen ,
Kleider - und Beitzeuge , verschie
bene Bücher und Bildes , 1
Rochmaschine nebft Töpfen und
Pfannen , 3 Defen mit Röhren ,
Stiften , 2 Mollen , Einsetzfässer,
Holz , 1 Hobelbant , eine große
Säge , 5 andere Sägen , 21
Hobel , rt , Beitel 2c.,
1 Schügenaktie , ferner allerlei
Sonstiges Haus - und Küchengerät ,
1 Hund (Wolfsspitz ), soll am

Freitag , den 10. März 1899 ,
vorm . 11 Uhr anfangend

öffentlich meistbietend verkauft werden .
Ferner wird mitverkauft :

einige Malter Eßkartof¬
fels , 1 starter beschlagener
Ackerwagen mit breiten
Reifen . [ 527

Börger , Auft .

Bu verkaufen ein sotibuntes [ 530

Kuhkalb .
Vechta . Aug . Klövekorn .

Ein Kuhkalb
zu verkaufen .

Bojert , Füchtel .

Alle Diejenigen ,
welche on den Nachlaß des verstor
benen Häuslers und Krämers
H . Menke in Hogenbögen bei
Visbeck noch Forderungen zu haben
glauben , werden gebeten , ihre Rech¬
nungen bis zum 15 . März d . J .
bei mir einzureichen , und ersuche ich
zugleich alle Diejenigen , welche dem
p . Mente noch schulden , in gleicher
Frift an mich Zahlung zu leisten .

Vechta , 1899 März 11 .

33 . Benke , Rechnungssteller.

Der Kolon Riehaus , Grandorf ,
läßt am [ 538

Eine in der Marsch gelegene , etwa
4 Scheffelsaat großs [525

Wiese
Mittwoch , den 8. März 1899 , ift zu verkaufen. Näheres bet

morgens 11 Uhr aufgd .
10 Malfer rote Speisekar¬
toffeln , 20 Walter Speise¬

und Pflanzkartoffeln, 20
Malter besonders guten
Saathafer , 10 Malter
Roggen, 5000 Pfd. beffes
Kuhhen , 25 000 Pfund
Roggenfroh , 15 000 pp .
Haferfroh

öffentlich meistbietend gegen Zahlung
frist verkaufen . Käufer werden freund¬
lichst eingeladen , sich am aenannten
Tage bei Cl . Nishans einzufinden .

Bürgermeister Niermann .

Ale Diejenigen , welche
noch Forderungen an den

11. Auguft 1898 zu Lüsche
verstorbenen Haussohn Jef . Dill¬
mann haben, worden essucht, Rech¬
den Unterzeichneten einzuliefern.

Verstorbenenaufgefordert, zu gleichem
Termine zu zahlen oder beim Unter¬
Zeichneten sich zu melden . [542

Wahlen bei Diutlage .

nung bis zum 20. März d. J . an

Ebenso werden Schuldner des betreff .

B . Germann , Zeller

Neue

Neuenkirchen in Oldenburg, Kirchen - Gesangbücher
ben 3 . März 1899 .

H . Thamann .

Das fathol . Waisenhaus
in Stralsund a Difee ,

das einzige kathol . Rindexasyl füs
Rügens und Vorpommerns , wife
Diaspora , bittet unter dem Schuße
des heil . Joseph dringend um Hülfe .
60 000 Mast Schulden brücken schwer ,

find wieder in verschiedenen Einbänden
auf Lager und empfehlen folche aur
gefl . Abnahme . [ 541

Vechta , Cloppenburg .

Gebr . Terwelp .

mehr noch die Sorgen um den täg- Kommunion -Audenken ,
lichen Unterhalt der armen hälflosen
Kleinen . [ 529

Milde Gaben nehmen entgegen die
Geschäftsstelle dieses Beltung sowie
Pfarrer Wahl in Stralfund .

Habe die Geschäfte als Rechnung¬
steller und Mandatar übernommen ,
und halte mich zu allen in dieses
Fach schlagenden Angelegenheiten , als :

Anmahnung und Einfassterung für
dritte , Annahme von Javen¬
tarten , Aufstellung von Rechnungen ,
Verkäufe von Mobilien , Gras

und Holz 2c. bestens empfohlen .
Prompre und reelle Bedienung wird

zugefichert . [ 543

Dinklage , den 1. März 1899 .

Ostendorf , Gemeindevorst .

Heiligen- und Spikenbilder
benin größter Auswahl

billigsten Preisen vorrätig .
Vechta , Cloppenburg .

Gebr . Terwelp .

Möbeln

[540

aus der Fabrit
der hiesigen

Strafanstalt ,
in

großer Auswahl
empfiehlt billigst

H . Holtvogt , Vechta .



Immobil -Verkauf .
Bethen . Herr W. Schwedes -Cloppenburg , als Bevollmächtigter bes

Herrn Lehrers Klostermann in Norddöllen , läßt die seinem
Mandanten gehörige , 31 Bethen belegene

Land - Stelle ,
welche fatastriert ist zu Art . Nr . 120 der Gemeinde Crapendorf :

Flur 20 Parz . 328 , die Wiesen , Wiese

17

222/065 , Jm Sande , Nadelholz ,

[513

groß 0,3622 ha

0,1500
" 329 ,

H 19 743/322 , Dftermoor {
Aderland ,

Wiese ,

0,4417 "

" 鏡
untult ., 0,0513" "

19 0,9751
"

P20 945/096, hint. Ostendorf; { Canbola,
W 78

0,135297
0,0575P W

19

Haus - und Hofr . ,
947/097 , im Dorfe , Wohnhaus ,

0,0310T

Garten , 0,1816計 99

P 1038/322 , Anschluß an die Wiesen , untult . , 0,402611 8 .
0,6310铃 # 19

20" " P 0,9087
0,1719

99

" P 08

1,3193" 19

4

曾

ist die Auswahl in

Grossartig Gebetbüchern
für Kommunionfinder . Gater Inhalt .

Feinste Einbände . Feste aber billigste Preise . [539

Vechta, Cloppenburg. Gebr . Terwelp .

Franz Lameyer jun . Vechta .
Wein - Handlung .

Mein reichhaltiges Lager in Bordeaux - , Mosel - &
Rhein - fowie Süd - Weinen & Spirituosen von der
rühmlichst bekannten Weingroßhandlung Retdemeister u . Ulrichs ,
Bremen , bringe ich den geehrten Consumenten bei etwaigen Bedarf
in empfehlende Erinnerung .

1950/344 , auf Hungerkamp , Aderland ,
1070/379 , im Stroen , Wiese ,
1076/395 , unter ' m Wietesch , Ackerland ,

und zu Art . Ne . 334 der Gemeinde Cloppenburg :
Flur 20 Parz . 547 , Spiderstamp , Ackerland ,

am Freitag , den 10. März d. J . , nachmittags 2 Uhr ,
in Butens Wirtshause zu Bethen stückweise öffentlich meistbietend verkaufen .

Raufliebhaber labet ein
G . Hillmer , Auktionator .

Pilgerfahrt nach Lourdes
von 25 . April bis 3 . Mai 1899 .

Für den diesjährigen belgischen Pilgerzug im Frühjahr nimmt der Unterzeichnete
Anmeldungen deutscher Katholiken entgegen .

Hinfahrt für die Deutschen : Dienstag , den 25. April , vormittags gegen 11 Uhr
von Lüttich . Ankunft in Lourdes Mittwoch Nachmittag .

Rückfahrt von Lourdes : Dienstag Morgen den 2. Mat , in Lüttich Mittwoch
Nachmittags , in Köln Abends .

Preis für Hin - und Rückfahrt von Lüttich aus :

I . Klaffe
125 Mart .

II . Klasse
80 Mart

Die Pilger , welche nach dem 1. April sich melden , zahlen 5 Mark mehr zu Gunsten
der armen Kranten . Leztere melden sich bei Herrn Thiery , Professor in Löwen ,
rue des Flamands 1 .

Die Liste der Pilger wird am 10. April geschlossen , die eingesandten Gelder
können bis zu diesem Termine ( im Falle einer Verhinderung ) zurückverlangt werden .

Alle Pilger empfangen ein Verzeichnis der Gasthäuser in Lourdes mit den Preisen
von 4 - 8 Mart pro Tag .

Nähere Auskunft ertellt der Führer der deutschen Abtellung

Herr Herm . Stinnesbeck , Essen - Rahr .

[ 2227

III . Klasse
55 Mart .

Für Magenleidende !
Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens ,

durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher , zu heißer oder zu falter
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie :

Magenkatarrh , Magenkrampf ,

Magenschmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung
zugezogen haben , jet hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen , dessen vorzüg¬
liche Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

Verdauungs - und Blutreinigungsmittel , der

Hubert Ullrich ' s Kräuterwein .
Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen , heilkräftig befundenen Kräutern
mit gutem Wein berettet und stärkt und belebt den Berdanungsorga¬
nismus des Menschen ohne ein Abführmittel zu sein . Kräuterwein be¬

fettigt Störungen in den Blutgefäßen , reinigt das Blut von verdorbenen ,
trantmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubildung
gesunden Blutes .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuterweines werden Magenübel
meist schon im Reime erstickt . Man sollte also nicht säumen , seine An¬
wendung anderen scharfen , äzenden , die Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzuziehen . Symptome : wie Kopfschmerzen , Anfstoßen , Sodbrennen ,
Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen , die bei chronischen (veralteten )
Magenleid n um so heftiger auftreten , werden oft nach einigen Mal
Trinken beseitigt .

Stuhlverstopfung undderen unangenehme Folgen, wie Betlem¬
mung , Kolitschmerzen , Herzklopfen , Schlaflosig¬

teit , sowie Blutaustauungen in Leber , Milz und Pfortadersystem (Hä¬
morrhoidallelden ) werden durch Kräuterwein rasch und gelind beseitigt .
Kräuterwein behebt Unverdaulichkeit , verleiht dem Verdauungssystem
einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl untaugliche
Stoffe aus dem Magen und den Gedärmen .

Hageres , bleiches Aussehen, Blutmangel,
Entkräftung , met dieFolge ſchlechter Berdanung, mangel¬find

hafter Blutbildung und eines frankhaften Zustandes
der Leber . Bet gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung
und Gemütsverstimmung , sowie häufigem Kopfschmerzen , schlaflosen
Nächten , siechen oft solche Krante langsam dahin . Kräuterwein

giebt de geschwächten Lebenstraft einen frischen Impuls .
Kräuterwein steigert den Appetit , befördert Verdauung und Er¬

nährung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert
die Blutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue
Lebenslust . Zahlreiche Anerkennungen und Dantschreiben beweisen dies .

Kräuter Wein ist zu haben in Flaschen à Mt . 1,25 und 1,75 in
Vechta bei D. Schröder , sowie in den Apotheken von Johne , Dinklage ,
Quakenbrück , Essen, Badbergen , Gehrde , Neuenkirchen i . /D. Damme , Diepholz ,
Barnstorf , Friesoythe , Wildeshausen , Cloppenburg u . [ . w . sowie in ganz
Deutschland in den Apotheken .

Auch versendet die Firma , , Hubert Ullrich , Leipzig , Weft =
ftrake 82 , 3 und mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen
nach allen Orten Deutschlands porto - und Kistefret .

Vor Nachahmungen wird gewarnt !
Man verlange ausdrücklich

Hubert Ullrich ' schen Kräuterwein .

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel : seine Bestandteile sind :
Malaaawein 450,0 , Weinsprit 100,0 , Glyzerin 100,0 , Rotwein 240 , ,

Eberefchensaft 150,0 , Kirschsaft 320,0 , Mana 30,0 , Fenchel , Anis ,
Helenenwurzel , amerit . Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzel aa 10,0 .
Diese Bestandteile mische man !

Sämtliche Weine & Spirituosen in allen
Preislagen zu Originalpreisen .

Preisverzeichnis gratis and franto .

D . 0 .

Franz Krümpelbeck
in

Vechta .G
rosses Lager

in

G
rab - D

enkm
älern ,

aus M
arm

or , G
ranit und Sandstein .

+

Henkel ' s

Bleich -Soda ,
seit 20 Jahren bewährt als

beftes und billigstes Wasch- und Bleichmittel.
Nur in Original - Packeten mit dem Namen , , Henkel " und dem , , Löwen "

als Schutzmarke .

K
rie

ge
r¬

[398

Henkel & Co . , Düsseldorf .

1870

VECHTA ,

V
erein

Am Sonntag , den 5. März ,
abends 8 Ahr

Versammlung
im Bereinslokale .

Tagesordnung :
1 . Aufnahmen .
2. Hebung der Beiträge .
3. Witteilungen über die Bandes¬

Sterbelasse .

4 Verschiedenes .
Der Vorstand .

Handwerker -Innung
zu Vechta .

Die in der Stadt wohnenden
Mitglieder der Janung werden au
einer dringend notwendigen Be¬
sprechung , welche am Sonntag , den

5. Wäcs, nachmittags 6 Uhr im
Gefellenhause ftatfiabet , eingeladen .

Vechta , 3. März 1899 .

W . Börgerding .

zum waschen
und umformenStrohhüte

Generalversammlung
des Vereine zur Verbesserung
ber Pferdezucht für die Acmier
Bechta , Cloppenburg , Friesoythe und
Wildeshausen Freitag , 17 . März ,
mittags 12 Uhr (nach Beendigung
der Hingsttörung ) im Hotel Metcher

[522zu Vechta .
1. Feststellung der Rechnung .
2. Auflösung des Vereins .
3. Deckung des Defistis .

Der Vorstand : v . Frydag .

Eine Stüße der Hausfrau

ft unsere Waschmaschine für

Mt . 16,00 . Ja Oldenburg
c . 300 Std im Gebrauch . Jedes
Stüd fostenlos aur Probe . [ 409

Prospekte zu Diensten .

B . Fortmann & Co . ,
Oldenburg , Langestr . 21 .

1 feinernen Mörser ,
so gut wie neu , billig abzugeben .

Wo saat B . Püttman Lohne .

1 Lehrling
von braven katholischen Eltern zu
Dftern gesucht . [ 506

B . Bahlmann ,
Meggermeister .

Dink age .

Gesucht auf sofort einen lüchtigen

Schuhmachergesellen
und Wai Lehrling .

zu
einen

Clem . Arck , Vechta .

Suche auf 1010rt 2 tüchtige

Schloffergesellen
auf Fahrradban . [ 508

G. Rolfes , Oythe .
Fahrradban - und Reparaturwerkstatt .

Gesucht zu Mai [ 511

einen Lehrling .
A . Twenhövel ,

Malermeister , Vechta .

Gesucht ein durchaus solider ,
fire Kuecht , der mit Pferden um¬
zugehen versteht und seiner Dienst¬
pflicht genügt hat , gegen hohen Lohn

L . Grote , Hotelbefizer ,
Dinklage .

bon

520 ]

brav . kath . Mädchen
mit guten Zeugnissen, gegen hohenLohn zum 1. April gesucht . [516

Fran Joh . Newels ,
Münster i . /B .

Rcankheitsh . zum 1. April ein

braves Kindermädchen,
nicht unter 17 Jahren , gesucht .

Reise wird vergütet . [517

Fran Alb . Heinemann,
Münster i . /W . , Aegidistraße 62 .

Ein junges kathol. Mädchen
findet in einer bürgerlichen katholischen
Beamtenfamilie Bremens bet Familien¬
Anschluß liebevolle Aufnahme zur
gründlichen Erlernung des Haushalts
fowie Belegenheit , sich in Handar¬
beiten auszubilden , gegen mäßiges
Roftgeld event . schlicht um schlicht .

Offerten unter S . W . 41 post¬
lagerd Bremen .

8um 1. Mai ein ordentliches

Mädchen ,

[536

am liebsten vom Lante g sucht . [515
Zahlmeister Hönicke, Oldenburg ,

Beemerstrage 37 , I .

Gesucht auf sofort oder Mat d . It .

ein junges Mädchen
zur Erlernung des Haushalts und
zur Aushülfe im Laden .

Friesoythe , 1899 Febr .
Anton Tiedeken ,

Gaftwist .

Gesucht zum 1. April oder Mat

ein junges Dienstmädchen .
Näheres in der Expediton d . Bl .

བ་

40
0

Bernardine Schonhöft

Joseph Uphans

Verlobte .
Diekhausen , Grandorf ,

Im März 1899 .

Statt jeder besonderen Anzeige !

Johanna Zerhusen

Ludwig Mönnig

VERLOBTE .
Suche zu Mat einen [434

Hörst Dinklage .

b . Dinllage .bitte ich balb Lehrling .
einzusenden .

Johanna Meyer .

Dinklage . Morik Arkenau ,

Vechtaer Druderet und Verlag , J . Schlothane , Verleger

[ 521
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Vesiaer Betfung .
Diale Beitrag ersetzt :

Dienflags , Donzeflags a Samstags mit bar Sunn
fee - Bellege : sibeznjen " . Breis testelikhel .
1 Rast , el bas Poß mit Befelgelb 1 Mer ! $ 18 .

Centrums . Organ fir bad Olsenburgische

2 . Blatt .

Abonnements - Ginladung .
Bestellungen auf die

Dammer Nasrichten .
10 Salesflaxsis :

Saferate na bem Sergeglam , her Brobing Hennobes sub
Bremen bie Bellipedia zbes besan Ras 10 ., * 8 e -
beses Gegeben 18 Big . Baldoiang Kabant . Rabatt .

Stinkerland und bis angrenzenben Recife .

Fedta , Samstag , ben 4 März 1899

mittels zu , welcher die späteren Kartoffelfosten |
cher zum Reifen brachte .

Auf Grund meiner Erfahrungen bezeichne ich
den Beruguano als den beften Kartoffelbänger ,
wenn nicht als das einzige Düngemittel , welches
auf mittleren und guten Bodenarten gute Kar¬
toffeln liefert . Der Peruguano ist als Kartoffel¬

„Oldenburgische Bolkszeitung banger überall da mit Vorteil zu verwenden, wo
Sedtaer Btg ' . Dammer Nachr .'

für den Monat März ,

nehmen alle Boft - Anstalten , Briefträger , unsere
Agenten fowie bie Geschäftsstelle zum Preise von

34 Pfennig

(mit Bestellgels
fortwährend entgegen .

Hochachtungsvollſt

Mart 44 $ fg .)

Redaktion & Verlag
der „ Oldenburgischen Volkszeitung " .

Landwirtschaftliches.

Versuche mit Peruguano
(Füllhornmarke ) .

1.) 8u Kartoffeln . Letztes Frühjahr hatte ich
zwei Flächen mit Peruguano gedingt für Früh
fartoffeln. Der Dünger wurde aufgestreut, ein¬
geeggt und untergepflugt; dann wurden die Kar¬
toffeln gelegt . Die Wirkung des Düngers zeigte
fich überall erft , als die Kartoffeln schon gerobet
wurden , gegen Ende Juni und Anfang Juli Dies
was für unsern Boden nicht weiter auffallend , da
Stallmist in demselben im exften Jahre faft garfeine Wirkung zeigt, der Chilifalpeter noch im

weiten Jahre nachwirft .

Im Jahre vorher hatte ich von einer Fläche ,
welche mit einer späten Sorte Kartoffeln bepflanzt
wurde (Phoebus ) , einen Teil mit Stallmist , den
zweiten mit Peruguano gedängt , den dritten Teil
ungedingt gelaffen . Hier zeigte sich die Wirkung
von Jalt an auffallend . Die mit Stallmist ge¬
bängte Fläche lieferte ungenteßbare Kartoffeln ,
jebe Knoke was mit franten Streifen durchzogen .
Die ungedängte Fläche lieferte nicht viel Bifferes .
Der mit Peruguano gedüngte Teil lieferte aber
sowohl einen größeren Ertrag , als auch qualitativ
viel feinere Kartoffeln . Kranke Knollen waren
faft nicht vorhanden . Letzteren Erfolg schreibe ich
namentlich dem Phosphorsäuregehalt des Dünge¬

6

Freiwillig arm .
Original -Roman von Joa John -Arnstadt .

(Nachdruck verboten . )

-Ich dachte dachte , Du wärest unmenschlich
reich, und da habe ich alte Thörin gemeint , die
schöne Rente ohne Gewissensbiffe annehmen zu
fönnen . Nein , wie ich mich schäme ! So tindisch
zu sein ! "

Ein Kuß der jugendlichen Lippen schloß der
Selbst -Antlägerin den Mund und die weichen
Mäbchenarme legten sich zärtlich um ihren Hals .

Laß mich ausruhen und start werden hier
bei Dir , Tantchen , und mache Dis teine un
nügen Gedanken ; ich rede und handle immer wie
ein Rind recht ins Blaue hinein . „ Majorin
Cerberus " hat ganz recht, mich unbebacht zu
heißen : Dich so zu ängstigen , Dich , eine Krante !
Aber jetzt will ich beichten ; freilich nur Dir ,
und gelt , Du gelobft es mir in die Hand , mein
Hleines Geheimnis bewahren zu wollen ?"

Leichenbloß vor Aufregung und nicht imftande
zu antworten , vollzog Tante Holdermann den
ftillen Schwur . Lori iniete vor dem Lager nieder ,
ftigte bas Röpfchen auf die linke Hand und
ftreichelte mit der Rechten manchmal über Taute
Abels Gesicht, zu welchem fie fromm und ernsthaft
auffab , ein Ausband , ben noch teiner zuvor an
der fleinen Gräfin gelannt hatte , selbst Gesell¬
schafterin und Vormund nicht .

Steh , Tantchen , Du wirst es nicht glauben ,
aber es ist doch so : mich hat dieser „unmenschliche"
Reichtum unfäglich elend gemacht" , sagte fie mit
weicher Stimme , und da habe ich alles dort

mit Stallmist bereits die Vorfrucht gebänzt wer
den muß , da mit demselben frisch gedüngt unge¬
nießbare Raollen geliefert werden , ferner zu allen
feineren Kartoffelsorten . Sollte dieses Dangemittel

doch auf solchen Bodenarten auch für Frühtar¬
toffeln verwendet werden , so muß es entweder
im Herbste vorher oder sehr zeitig im Frühjahr
untergebracht werden .

2 . ) 8u Stoppelrüben . Ih selbst habe den
Beruguano zu dieser Frucht noch nicht ver¬
wendet . Im vergangenen Herbste holte fich fe¬
boch jemand Rat bei mir , womit er am besten
bie Stopp Irüben dünge. Ich empfahl auf Grund
früherer Erfahrungen Chilifalpeter und Super¬phosphat. Die betr . Berson folgte indessen nicht
meinem Rat , sondern den in dem bekannten Dhlen¬
dorfffchenGuano-Kalender niedergelegten Empfeh¬
lungen und düngte die Rüben mit Besuguano.
Wie mir mitgeteilt wurde hat sich dieses Dünge¬
mittel durchaus bewährt und enorm dicke Raben
geltefert.geliefert . Der Boden war Sandboden .

3.) Bu Hafer empfehle ich den Gebrauch des
Beruguano' s auf leichten und mittleren Boden

❘arten . Der Dünges wird am besten mit dem
Hafer eingeeggt. Auf sehr leichten Bodenarten
nimmt man am zweckmäßigsten zur Hälfte naauf
geschlossenen, zur anderen Hälfte aufgeschloffenen
Peruguano .

4.) Im Hausgarten kannman den Beruguano
auf verschiedene Weise verwenden . Die Sommer¬
blumen , namentlich die Aftern , entfalten nacy
einer Düngung mit Beruguano einen herlichen
Blütenflor . Blumen find gegen andere fünftlichen
Dingemittel sehr empfindlich . Auch die Busch¬
und Stangenbohne , welche man sonst nur noch
mit Superphosphat bängen darf , während sie
gegen die meisten fünftlichen Düngemittel , nament¬
lich die stickstoffhaltigen, äußerst empfindlich sind ,
entwickeln sich nach Beruguano herrlich . Ich hatte
tm verflossenen Sommer zwei Parzellen mit diesem
Düngemittel gebängt , die Feucht zeichnete sich durch
anhaltendes Grünbleiben der Schuten , welche
außerdem sehr zart waven , und durch großen
Stärkegehalt der Böhnchen aus .

Welche Verwendung der Beruguano auf
meinen gärtnerischen und landwirtschaftlichen Bar
fuchsfelderu gefunden hat , mag daraus hervor¬
gehen , daß ich bei einer Bewirtschaftung von etwa

gelassen in der großen Stadt : Lexus , Rang und
Namen , und bin meiner Sehnsucht nach gegangen ,
zu Dir , zur Einfachheit und Wahrheit , in den
ftillen , grünen , einsamen Wald . Genug , über¬
genug habe ich mitgebracht für uns beide , wir
fönnen fürstlich leben, wenn wir wollen . Aber wir
wollen es nicht, gelt ? So bescheidenu . anspruchslos
als nur möglichwill ich werden , will arbeiten lernen u .
nur eine treue Seele glüdlich machen , Dich ,
meine gute Tante Adel . Aber weißt Da , daß
Deine famose Jette und der kleine Gepäckträger
das Bekenntnis meiner Armut anhören mußten ,
das habe ich extra so eingefäbelt , ganz fein , denn
hier herum will ich sein , was ich nicht bin und
doch so gern wäre , die arme , heimat - und namen¬
lose Lori Holdermann Willst Du mich unter
fothanen Verhältnissen behalten und lieb haben ? "

-

Der atemlos Lauschenden strömten schon
längst Thränen der Rährung über das gute alte
Gesicht, wie segnend erhob sie ihre Hände und
sch uchzte :

Ob ich will ? Ach , Du gutes , liebes Kind !
Freilich , freilich ! Von ganzem Hrzen , wenn
ich Dir nicht zu gering bin , und ich will Dir
helfen , Dich einzuleben in die kleinen, engen Kreise
meines Standes , wenn ich Dich auch nicht so
ganz verstehe mit meinen altmodischen Ansichten,
ich fann es mir schon denken , was Du suchst, undtch fann es mir schon denken, was Du suchst, und
der gütige Herrgott wird es Dich finden laffen ,der gütige Herrgott wird es Dich finden lassen ,
das Glück ! Ja , jegt gehe nur , Lorchen , ich
haspele mich derweilen ein wenig auf , und wenn
Du wieder da bift von der Station , dann wollen

wir es in Gottes Namen einmal probieren , obwir es in Gottes Namen einmal probieren , ob
die Füße noch auf Waldboden gehen können , nur
ein paar Schittchen ; ich muß doch wieder spüren ,
wie es ist, wenn die Liebe einen führt und leitet.

3 Heltar außes andern fünstlichen Düngemitteln
und Stallmift von 4 Kühen , 1 Pferd und einigen
Schafen und Schweinen im verflossenen Jahre
allein an Besuguano 15 Centner verbraucht habe .
In der Regel verwende ich auf je 5 Ar 1 Centner .
Für leichtere Bodenarten empfehle ich die Marke
7X10X2 , für schwerere die Marte 5X11X2 .
Selbstverständlich gelten meine Ausführungen nur
für die Fülhornwarte , da ich mit anderen Guano¬
forten noch teine Versuche gemacht habe .

Weener in Dftfriesland , 9. Dez. 1899 . 0
J . Hayunga ,

Leiter der landw. Fortbildungsschule.

=

sehe

|

66 . Jahrgang .

Immel über Obstbaumzucht auf den 26 . März
anges tt . Es wurde die Abteilungsrechnung pro
1898 vorgelegt und Herr Beller Aserdam -Stuten¬
borg als Monent derselben gewählt . Die Ver¬
fammlung beschloß alsdann , die übliche Tierschan
am 15 . Juni d . J . abzuhalten . Es wurde hier¬
auf ein interessanter Bortrag über „Frühjahrs¬
bestellung " vom Heren Landwirtschaftslehrer
Heyder and Cloppenburg gehalten , welcher 1
Stunde dauerte . Redner gab für die Bearbeitung
des Bodens , die Düngung und die Saat and¬
führliche Anweisungen , welche die Zuhörer mit

Darauf folgenden Debatte wurden noch einige
großer Befriedigung entgegennahmen . Is des

Fragen najer eröcted , worauf alsdann noch Hers
Rechtsanwalt Bastel in Bechta im Anschluß an

ſeinen in der vorigen Bersammlung gehaltenen
Vortrag in einem 3/4 stündigen Referat über die
Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches betr .
Kaufvertrag, Viehmängel und Pacht und Miete
in recht verständlicher Weise sich ausließ . Wegen
vorgerückter Beit lonnte Redner leider das Thema
nicht ganz ausführen , jedoch versprach derselbe,
in der nächsten Bersammlung dasselbe zum Ab¬
schluß zu bringen. Es mußte wegen der Abfahrt
ber 8tge sodann um 7 Uhr die Versammlung
geschlossen werden .

21. Mäcz, vormittags 10 Uhr, in Löningen im
mam am Montag , den 20. , und Dienstag , den

rtshause des Georg Rosemeyer daselbst am
Mittwoch, den 22. März , vormittags 9 Uhr,
Uhr.
und Donnerstag den 23 . März , vormittags 81 ,

Lokales und Provinzielles .

( Vechta , 3. März . Am letzten Sonntag .
nachmittag 4 Uhr fans hier im Melcher' schen
Saale wieder eine Versammlung der landwirt¬
schaftlichen Abteilung Beta statt . Uber ben
Berlauf derselben wird uns folgendes mitgeteilt :
schaftlichen Abteilung Beta statt. Uber den

Der Herr Vorsitzende Bize - Dierhofmeister Fei
herr von Frydag - Daren teilte zunächst ein
Schreiben der Abteilung Löningen mit , worin
herr von Frydag - Daven teilte zunächst ein

die Anschaffung von öffentlichen Viehwagen und
Bestellung von beeidigten Wiegemeistern angeregt
wird. Nach längerer Beratung wurde beschloffen,
in nächster Versammlung endgültig darüber Be
schluß zu faffen , jedoch was man schon jetzt der

Cloppenburg , 3. März . Zur Musterung
Auficht, daß die Anlegung solcher Bagn ſehr Coppenburg find folgende Termine angesezt: in

der Militärpflichtigen des Anshebungsbezirks
zu empfehlen set, wenn sich nur genügend Unter- oppenburg im Wirtshause des Ludwig Diel¬nehmer fänden . Eine Anfrage des Beatraloor¬
ftandes bete. Mitteilung derjenigen Haferforten,
welche im vorigen Jahre in hieftger Abteilung
mit Erfolg angebaut find, übernahm Heer ZellerHerbers -Speeda in nächster Versammlung zu be¬
antworten. Die Abteilung Ammerland hatte ein
Birkulas eingesandt , bete . Bermehrung der Un¬
terrichtsstanden in den Boltsschalen im Sommer .
Ueber dasselbe wurde debattiert und war die
Versamm nag der Nasi ht , daß dem von der ge¬
nannten Abteilung gestellten Aatrage nicht zuzu¬
stimmen sei , daß vielmehr die hier bestehenden
Schulstunden angemessen und richtig verteilt seien
und jedenfale teine Bermehrung derselben zu
wünschen set. Für die am 22 . Mirz d . I . in
Oldenbarg stattfindende Zentralausschußfizung
wurden als Delegierte gewählt : 8 Her Avesdam
Stutenborg und Beer Freese Hagft bt . Der
Herr Vorsitzende teilte sodann noch mit , daß der
beabsichtigte Karsus über Pferdezucht wegen
der schon vorgeschritten n Jahreszeit zwed
mäßig ist nicht mehr abgehaltea werden
föane ; derfelbe folle aber für nächsten Winter
rechtzeitig stattfinden . Die nächste Versammlung
wurde mit einem Vortrage des Landesobftgästners

-

Lieber Goit , nach so viel Jahren ! So gehe
denn , Lori , und verirre Dich nicht.

Wirst Du den Weg auch wieder finden ? Dort
rechts ab , an dem See vorbet

Weiß schon , Tantchen !" jubelte die kleine
Gräfin , indem sie ihr Hütchen ergriff und auf¬
ftälpte . Noch eine Umarmung und luftiges Auf
Wiedersehen !" In spätestens einer Stunde bin
ich wieder da . "

證

Und der Brief ? " erinnerte Tante Abel .

" Den schreibe ich auf dem Bahnhofe , meine
Schreibmappe nebst Zubehör liegt noch eingepackt
auf dem Güterschuppen , und bei Dir finde ich
auch nicht gleich Tinte , Feder und Papier . "

Rönntest auch lange suchen danach . Lorchen !
Außer der letzten Daittung über die Rente habe
ich seit Monaten teine Beile geschrieben, ich weiß
nicht einmal , wo Lisette mit ihren Heiratsgedanken
das Schreibgeng hingebracht hat ."

Nun denn , ade , ade !" Gräfin Lori wintte
noch einmal grüßend durch das ist gefchloffene
Fenster , als sie schon draußen stand , das glück¬
leche Lächeln auf dem Leidensgeficht war ihr
bereits eine rasch erblühte Freudenblume auf dem
nenbetretenen , ungewohnten Lebenswege . Ob sie
ihn wohl so weiter gehen konnte ? Ganz so zn
versichtlich war ihr schon nicht mehr um das
Herz seit den Honigschnitten und der plößlichen
Entlassung Jettens , die zarten Hände schmerzten
noch , sie hatte das plumpe Messer wohl un¬noch, sie hatte bas plumpe Messer wohl un¬
gefchickt angefaßt ! Und nun follte fie gar Biegen
füttern und Hühner und einen so plebetschen
Hund ! Jedenfalls durfte die neu zu engagierende
Aufwästerin nicht allzu unerfahren sein .

Die Bahnstation war in einer guten Viertel¬
stunde zu erreichen, und fern im Dorfe schlug es

--

) Bösel , 26 . Febr . Eine wichtige Frage steht hier
auf der Tagesordnung , nämlich das Chauffeebau¬
projekt Friesoythe Böjei Barbenburger - Chauffee,
dem der Gemeinderat mit 5 gegen 1 Stimmen
(eine Stimmenthaltung ) seine Zustimmung gegeben
hat . Eine Chauffee ist gut , beffer noch wäre eine
Eisenbaht .
vielfach besprochen, daß nämlich laut Verfügung

Auch noch etwas anderes wird

des Großh . Amtes ein Weg zum Gemeindeweg
erhoben ist , der für unsern Ort gar teine oder
nus gaus geringe Bedeutung hat , dessen Jastand¬
segung aber der so wie so schon übermäßig be¬
lasteten Gemeinde große Ausgaben verursachen
würde . Wie ich höre , ist nun dagegen beim
Ministerium in Oldenburg Beschwerde erhoben ,
die zweiffellos Berücksichtigung finden wird , da
die Beschwerde sich auf durchaus stichhaltige

| Gründe stützt , fachlicher wie formeles Art .

| Dret . Sie zählte die Schläge und nahm sich vor ,
punkt Vier spätestens wieder zurück zu sein .

Will es Gott " , hätte sie hinzusehen sollen ,
denn mit des Geschickes Mächten ist tein ewiger
Bund au flechten , sumal wenn ein so jugendlicher
Mädchenkopf auf Naturstudien ausgeht . Da war
zuerst ein Krans goldiger , tanzender Lichter, durch
Tannen - Geäft auf den moosigen , nadel
glatten Boden niederstrahlend , der bewundert
werden mußte , daun das Konzert der nie so nahe
gehörten Balbtapele , lauter Mai - und Liebes¬
lieder , und die verstand Lori gar wohl . Eine
Sehnsucht ohne Gleichen erfaßte fie .

Bonach ?

Sie hatte doch nun , was sie wollte , die alte
Tante und einen Wirkungsfreis ! Neben ihr
rauschte ein frischer, gl Bernder Bach , schon von
Halmen , Gänse - und Butterblumen begrüßt , aber
so eilig , als habe er es versäumt und müsse nun
lanfen , laufen , und er mündete doch nur in den
Sie , ganz nahe .

Wie bei den Menschen " , dachte Lori , bie
fleinsten halten sich immer für die wichtigsten ,
und das muß auch so sein in der ganzen Welt ,
tausend Räderchen bringen erst ein Rad zum
Drehen. " TO

Nun der See blieb rubig , nur wo des
Baches Wellen den letzten Hopfer hüpften , zoj
es in Kreischen und Kretjen unter nickendem,
grünendem Röhricht hervor . Wasservögel tauchen
den buntschillernden Leib in die Flut , und dort ,
ach , dort welch ein Bild !

Ein Reh in der Schlinge .

-

(Fortsetzung folgt .)



Der Gesundheitszustand ist diesen ganzenganzen

Winter hindurch hier ein ganz vortrefflicher .

)( Osnabrück , 2. März . In unserer Nähe ,

in Schlebehausen , wird in nächster Zeit ein

Sanatorium vonseiten der Naturheilvereine
der Nordwestdeutschen Grupp : errichtet werden .

In Bremen wurde dieser Tage eine Generalver¬
fammlung gen . Gruppe abgehalten , welche ein¬

ftimmig bie Gündung einer Gesellschaft mit be¬
fchränkter Haftpflicht zum Zwecke der Gründung
eines Sanatoriums in Schledehausen beschloß.
Der Gesellschaft traten sofort 16 Herzen mit

einem Stammfapital von 40000 m . bei . Die

Anstalt wird 66 Betten erhalten und einen Bau¬

aufwand von 75000 t . erforden . Was be¬

sonders die Wahl des Drtes empfiehlt , ist, daß

Kirchen beider Konfessionen vorhanden sind , auch

erfreut sich der Drt einer guten Verbindung mit
der Bab

): ( Münster , 2. März . Am Sonntag , den

26 . Februar , abends 6 Uhr starb nach längerem
Leiden der ordentliche Profeffor der Paftoral¬

Theologie an der hiesigen Akademie, Hirr Pro¬
feffor Tr . Joh . Peter Funck , im Alter von 69

Jahren . Im Jahre 1854 zum Priester geweiht ,

war der Verstorbene zuerst mehrere Jahre in der

Seelsorge thätig , wurde 1861 zum Repetenten
ant Priesterseminar hierselbst ernannt , wachte als

Feldgeiflicher die Feldange 1866 und 1870 - 71
mit , crhielt das eiserne Kreuz 2. Klaffe, sowie
hie Ksiegedenkmünzen von 1866 und 1870 und
wurde 1884 als ordentlicher Professor an die

hiesige Akademie berufen , und hat als solcher
hier ununterbrochen gewirkt . Seine zahlreichen
Schüler werden ihm ein treues Andenken be¬

wahren . R. i. p . !

Gerichtsverhandlung .

Schwurgericht in Oldenburg .

Sigung vom 28 . Februar .

Vormittags : Der Tischler W. Rathmann und
der Heizer Diedrich Cordes aus Delmenhorst
standen unter der Anklage , vor dem Schöffen¬
gericht in Delmenhorst ihren Eid durch ein falsches
Beuguis wissentlich verletzt zu haben. Die Ver¬
teidigung führte Rechtsanwalt Grebing .

-

wieder herzustellen , und von 10 Uhr morgens
bis zum 22 . Februar mittags legte die , Bulgaria "

226 Meilen , den nächsten Tag 254 Meilen zu¬126 Meilen , den nächsten Tag 254 Meilen au¬

rid . Nach weiteren 194 Meilen anferte bas

Schiff hier heute früh 71 Uhr . Unter der

Mannschaft und den Passagieren wurden viele

verletzt ; mehrere Personen haben Beine oder
Arme gebrochen . Auf die Nachricht von der

Rettung des Schiffes hat Kaiser Wilhelm an den

Direktor der Hamburg -Amerit . Patetfahrt -Attien¬
gesellschaft, Ballin , folgendes Telegramm gerichtet :

Mit tiefem Dant gegen Gott , der auf wunder¬
bare Weise Schiff und Mannschaft gerettet hat ,

Spreche Ich Ihnen Meinen herzlichsten Glück¬
wunsch zur Errettung der „ Bulgaria " aus .
Kapitän Schmidt hat in echter deutscher See¬

mannsart und feftem Gottvertrauen einen

21 tägigen Kampf auf Leben und Tod gegen

den Özean ausgehalten, unterstützt von einer
aufopfernden und pflichttrenen , braven Mann¬

schaft. Als Beichen Meines Anerkennung ver¬
leihe Ich dem Kapitän Schmidt das Kreuz der
Komthure Meines Hausordens von Hohen¬
zollern . Sie werden die Namen der eine

Auszeichnung verdienenden Mannschaften Mir
mitteilen .

Die Direktion der Hamburg-Amerik. Batet
mit einemfahrt -Attien - Gesellschaft antwortete

Dant -Telegramm . Bahlreiche Glückwünsche sind
aus allen Teilen der Welt eingegangen . Die
Gesellschaft überwies dem Seefahrer -Armenhaus
10 000 . und den gleichen Betrag für die

Errichtung eines Seemannshauses in Riautschon .

Bermischtes .
Wie schütt man sich vor der In

fluenza ? Wieder einmal geht das Gespenst
der Influenza durch die Welt . Da und dort
hat es bereits Raft gewacht und Opfer gefordert .

Ein Wiener Arzt , Herr Dr . Karl Heitler , ent¬

wisft im Wiener Tageblatt " folgende Schilde¬
rung dieser pandemischen Krankheit: Die In¬
fluenza ist eine miasmatisch-tontagiöse Krankheit
in dem Sinne, daß die Miasmen teilweise aus
dem Boden unter tellurischen Einflüssen erwachsen,
teilweise der Krankheitsteim jedoch im Wege des
Contagiums von Person zu Person übertragen
werden kann . Die Krankheit vermag jebes

Am 12. Dez. v. J. wurde vor dem Schöffen- Organ zu befallen , und es werden, wie gewöhn
gericht in Delmenhorst gegen den Händler Prechtlich , jene Organe zumeist ergriffen, welche über
und dessen Ehefrau wegen Uebertretung der Haupt geringe Widerstandsfähigkeit befizen. Es
polizeilichen Bestimmungen beir . Sonntagsruhe ist zwar eine alte Phrase , die vom „locus

Hanbelsgewerbe verhandelt . Die vorhin gen. minoris refiftentiae" spricht, allein sie bleibt ewig
Angeklagten sollen nun dadurch ein falsches Beug- neu. Es ist eine Thatsache, daß Individuen , die
nis gegeben haben, daß fie unter Eid aussagten, zu Erkrankungen der Respirations - Organe, des
das letzteBier sei von Precht vor 9 %, vormittags Darmes, des Gehörs usw . neigen, auch für die
verkauft . Im allge¬Influenza am empfänglichsten find . Im allge¬

meinen fann gesagt werden, daß minder wider¬
flandsfähige Menschen mit geschwächtemOrganis¬
mus die besten Angriffscbjekte für die Influenza

bilden. Einen absoluten Shutz gegen die Keant¬

im

Nach der Beweisaufnahme wurden zwet
Hauptschuldfragen gestellt ; die Geschworenen ver¬

neinten dieselben , worauf die Angeklagten von
Strafe und Koften freigesprochen wurden .

heit
egen vor the ſchützen. Erſtens badurch,Die Ankunft der ,Bulgaria , beltgiebtesnicht. Relativ kann man sich auf

an deren Untergang man taum mehr zu zweifeln daß man den tellurischen Einflüssen auszuweichen

wagte, im Hafen von Ponta Delgaba (Azoren) trachtet. Das ist allerdings leichter gesagt , als

hat überall freudige Aufregung herborgerufen . gethan . Denn nicht jeder ist in des Lage ,
wenn

Das Schiff , ein Frachtdampfer der Hamburg - einen hochgelegenen Ort aufzusuchen , wenn

Amerifa Linie , war am 28 . Januar von New - Nebel die Luft erfüllen . Vor Allem aber trachte

man , den Körper durch talte Waschungen , Ab¬
York abgegangen . Es führte eine Besatzung von

80 Mann und hatte außerdem 54 8vischenbecks - reibungen und gute Nahrung zu ftählen . Unter

Baffagtere an Bord . Unterwegs geriet es in

sine furchtbaren Defan , der es dem Untergang
nahe brachte .

Am 5. Februar neigte sich das Schiff 49
Grad seitwärts . Die Pumpen , an denen ange¬

ftrengt gearbeitet wurde , erwiesen sich als unzu¬
reichend, die Räume des Schiffs von dem ein¬
bringenden Waffer freizuhalten, das Sinten der

Bulgaria " schien unvermeidlich zu sein . Die
Lage was verzweifelt , als dret Dampfer in Sicht
tamen , denen die Bitte um Rellung der Passa¬

giere signalistert werden konnte. Die Weehaw¬
ten " und die V ftoria " schidien je ein Boot . An

die Backbordseite der „Bulgaria " wurden zwei
Boote mit vierzehn Baffazieren und fünf Mann

Der Mannschaft herabgelassen . Die Steuerbord¬
boole ebenfalls herabzulaffen , war wegen der
starten Neigung des Schiffes unmöglich . Fünf
weitere Mann der Besatzung sprangen ins Wasser
und retteten fich , indem sie schwimmend die Boote

der fremden Schiffe erreichten . Um 2 Uhr nach¬
mittags wurde der Sturm so start , daß diese

ihre R ttungsversuche aufgeben mußten . Von
jest ab warfen Passagiere und Befagung der

Bulgaria " Tag und Nacht Stück für Süd der

Ladung über Bord , um das Schiff über Wasser
zu halten . Dabei fiel der 21 Jahre alte Matrose

Wilhelm König ins Meer und ertrant . Ihn zu

retten , war unmöglich , man sah ihn garnicht
wieder auftauchen . Am Morgen des 8. Februar

Inwar das Weller geradezu entschlich. Ja Schiffs
raum flieg das Wasser auf 6 bis 7 Faß ; aber

am 9. Februar morgens wurde das Better
ruhiger , und es wurden 107 tote Pferde über
Bord geworfen . Bis zum 11. Februar war der

Wellen chlag fortwährend sehr hoch und das
Waffer stand 10 Fuß im Raum ; vier Bumpen
waren unbrauchbar . Am 11. Februar nachmittags
war wieder flürmisches Wetter bis zum 14 .
Februar , da tam der Dampfer , Antillian " ans
Live pool in Sicht , der die Bulgaria " von mor
gens 8 Uhr bis mittags bugfterte . Da riß das
Seil ; aber der Antillian " blieb in der Nähe

bis zum 15. morgen . Nach unaufhörlicher Arbeit
gelang es endlich am 21. Februar , das Ruder

P

für eine Unordnung wäre ." Capriri wippte auf

dem großen Braunen mit den gespreizten Beinen
und ließ seine Blicke in aller Seelenruhe über

bas Schlachtfeld schweifen . Dann that er die

Gegenfrage : Bitte , sehen Sie Unordnung ?"Gegenfrage :
Se . fönigliche Hoheit " , fing der Schieds¬

richtergehülfe wieder an , aber Caprivi schnitt ihm
des Wort mit der etwas schärfer gesprochenen
Wiederholung seiner Frage ab : " Bitte , sehen

Nein aber Se . töniglicheSte Unordnung ? "
So melden Sie Sr . föniglichen

Hoheit , daß Sie und ich teine Unordnung gesehen
haben !" Damit hob sich Caprivis Hand an den

Helm und der fremde Herr verschwand in fau¬
fendem Galopp . So etwas erfreute des Truppen¬
offiziers Herz , denn eine solche Vertretung des

Regiments nach oben war n wir nicht gewohnt ."

Hoheit

Die Gehaltsbezüge des französischen

| ständlich fließen diese Beträge den Truppen wieder
zu , die sie für ihre wohlthätigen Einrichtungen
verwenden .

Millionäre . Bersonen , die ein jährliches
Einkommen von einer Milion Mart und mehr

befizer , zählt Preußen nach der Einkommensteuer¬
Veranlagung für das legte Jahr 43. Von diesen
Herren haben 14 ihren Wohnsiz in Berlin ; in
den Städten des Regierungsbezirks Wiesbaden ,
also wohl vornehmlich in Frankfurt a . M.

(Rotschild ), befinden sich 8 , auf dem platten Lande

desselben Regierungsbezirts 1 , im Reg -Bez. Köln
und Düsseldorf 3 (darunter Krupp ) , Magdeburg
ebenfalls 3. Auch die Proving Sablefien zählt
mehrere solcher Millionäre ; je einen Einkommens¬
Millonas besitzen die Bezirke Aurich , Münster ,
Raffel , Trier (Fehr . v . Simmm ) und Aachen .

Staatsoberhauptes. Die Begge des Präfidenten Oldenburgische Spar - und Feih-Bank .
der französischen Republik find weder durch die

Verfassung noch durch ein Gesetz bestimmt , fie
werden einfach alljährlich im Budget aufgeführt .

Das eigentliche Gehalt ist bisher regelmäßig auf
600 000 Frants für das Jahr festgesetzt worden ;

die Repräsentations - und Reisegelder wurden 1873
von 152 400 Frants auf 300 000 Frants und

1876 auf die feßige Bahl von 600 000 Frants
erhöht . Für die Reise Faures an den russischen
Hof wurde eine besondere Entschädigung gewährt .
Der Präsident bezieht also fährlich 1 200 000
Frants , die ihm monatlich in zwei besonderen
Anweisungen von 50 000 Frants ausgezahlt
werben . Die ehemaligen Bivilliften zeigen große
Unterschiede. Am 26 . Mat 1791 bewilligte die

Nationalversammlung dem König und dessen

Hausstaat eine Bivilliste von 25 Millionen Frants ,
melche die gesetzgebende Versammlung vom 10 .

August 1792 wieder aufhob . Der erste Konsul
erhielt 500 000 Frants , die beiden Mitkonsuln
mußten sich mit je zwei Drittel dieser Summe

begungen . Das erste Kaiserreich führte die

Biviäifte von 179125 Millionen wieder
ein. Unter der Restauration stieg die Ziviliste
auf 32 Millionen, dann fant fie unter der Juli¬
Monarchie auf 13 Millionen herab. Nach der
Revolution von 1848 erhielt zunächst der General
Cvaignac als Oberhaupt der ausübende Ge
walt 120 000 Frants zuerkannt , die Verfassung
vom 4. November fette dann das Gehalt des
Präsidenten der Republik auf 600 000 Frants
fest und überließ die Höhe der Repräsentations¬
foften dem Gutdünten der Kammern.
weite Raiserreich ftellte wieder die Bivillifte von

25 Millionen her.

Das

%

Cours - Bericht gekauft verkauft

vom 1. März . 1889 .

8 % Deutsche Reichs-Anleihe, abgeft. un
füinbb . bis 1905

8 % Deutsche Reichs - Anleihe bito .

dito

8 %%%, alte Oldenburgtiche Confols.
%% nene

80
P

101,30 101,85
101,20 101,75

92,70 93,25
100 , 101 ,

(halbjährl . Zinszahlung ) 100 , 101 ,
91,50 92,50

8 % Schuldverschreibungen der staatl .
Boden credit -Anstalt des Herzogt .

8º80%
8 %

81 %

8 %
8 %

4 %

4 %

Oldenb . (selt . des Inhab . Kündbar ) 100 , 101 ,

Oldenburg. Brämien-Anisthe

dito

abgeft . , unkindb . bts 1905
Breußische consollbirte niethe,

101 , 101,55

dito 101,20 101,75

92,70 98,25
Bremer Staats-Anleihe von 1898
Butjadinger , Wildeshauser , Stoll¬
hammer 10C ,

100 , -

98 ,

98 ,
98,20

99
98,75

sonstige Oldenburger Communal¬
Anleihen

8 % Butjadinger Amtsv., Hohenkirch.,

81 % sonstige Oldenburger Communal
Löninger

Anleihen

31 % Nürnberger Stadt -Anlethe

4 %
4 %

Entin - Lübecker Brior -Obligationen 100,50
Moskau Windau - Rybinsk Et =

senbahn - Prioritäten , gar .
4 Njäsau -Uraist Eisenbahn - Priorität .

staatlich garantiert
4 % alte Italienische Rente ( Stüde von

10000 Fres . und darüber )

-

I

. 100,40 101,15

100,60 101,15

. 95,45 96 ,

4 % Stalienische Rente ( Stücke von 4000
and darunter )

8 %

4 %

4%

Schweigen ist Gold ! Es ist immer .

gefährlich, in Gegenwart unbekannter Personen 4%
fich über einen Dritten abfällig zu äußern , oder

fich über Abwesende luftig zu machen. So fliegen
in Leipzig vor Kurzem mehere Damen in einen
Abteil erfter Klasse . Die Reisenden , Männlein

und Weiblein, fannten sich nicht, und es dauerte

thema gefunden war. Natittelich kam die Sprachegeraume Welle, bis ein geeignetes Gesprächs¬
auf das Theater , und eine Dame , die kürzlich
einer Aufführung der „Euryanthe " beigewohnt
batte , äußerte sich in sehr abfälliger Weise über

Fan Sch ., die erste Sängerin . Finden Sie

nicht " , wendete sich die Dame mit dem losen

Bünglein an einen ihr gegenübersißenden Herrn ,
, , daß Frau Sch . viel zu alt für die Rolle ist ?

den an Influenza erkrankten Individuen hat man Wenn Sie zu singen anfängt , glaubt man wirklich,

wieder zwischen geschwächten und kräftigen Per - das Schnarren einer verrosteten Schiffswinde au
Sie würden beffer thun , gnäbigesonen zu unterscheiden . Die Erftesen sollen zu hören ."

Bette gehen und den Körper ausruhen . Gegen Frau " , erwiderte der Angesprochene mit schnei¬

das Fieber find talte Einpackungen des ganzen bender Kälte , das Frau Sch . direkt zu fagen ;

Körpers in Anwendung zu bringen , Anti - fie fist ja neben Ihnen . " Algemeine Stille . Die

pyretika jedoch weniger zu empfehlen . Kräf - Dame schweigt verwirrt und errötend . Doch

tige Leute jedoch werden durch so clerte erholt sie sich rasch und ruft, um den Fehler zu
Märsche und durch den Aufenthalt in frischer Luft verbessern , der Sängerin zn : „ Ich bitte vielmais

um Entschuldigung. Daran trägt nur der Kritiker
ihre Gesundheit wiedererhalten . Was die jetzigen
Influenzafälle in Wien anbelangt , so kann von W. die Schuld , der meine selbstständige Urteils¬

einer Epidemie füglich die Rede nicht sein. Eine traft verdorben hat. Er benügt jede Gelegenheit,
um Ihr großes Talent und Ihr Können herab¬

Fortdauer der nebligen Tage hätte allerdings eine
solche heraufbeschwören können. Allein mit dem zusehen, dieser unangenehme , pedantische Mensch !"

Erscheinen der Sonne ist die Gefahr wieder ver¬

schwunden . Es läßt sich allerdings nicht leugnen ,

daß zahlreiche Jafluenzafälle vorgekommen find ,
doch ditiften die nächsten Tage schon eine ent¬
schiedene Wendung zum Besseren herbeiführen .

Eine Manöver - Episode . Um zu

illustrieren , wie der verstorbene zweite Reichstanzler
unter Umständen auch nach obenhin recht nacken¬

steif sein konnte, erzählt ein Mitarbeiter der Weser¬
Beitung " eine Manöver -Episode , die sich in der
Beit abspielte , wo der Oberst v. Caprivi sum oft¬
friesischen Infanterie -Regiment Nr . 78 fommandiert
war (1874 ) : Großes Gefecht dicht vor Han
nover . Ich stehe in meinem Schüßenzuge , alsnover . Ich stehe in meinem Schäßenzuge , als

ein höherer Offizier vom Generalstabe oder Ksiegs¬
ministerium mit der weißen Schiedsrichterbinde
am Arm auf mich zugesprengt fommt . Schon
auf beträchtliche Entfernung rief er mit wütenden
Gibnden : Was ist das hier für eine " (na

fagen wir Rochonerie ) ; ser tommandiert hier ? "
Ich nannte den Namen meines Bataillons -Rom¬

mandeurs . In der gleichen dienstwütigen Manter
ging es weiter : Wo ist der ?" Ich wies hinter

mich, und richtig , da hielt er ; neben ihm aberneben ihm aber
der inzwischen herangelommene Oberst v . Caprivi .der inzwischen herangelommene Oberst v . Caprivi .
Nun war es für mich äußerst interessant zu be¬

oba. hten , wie Gesichtsausdruck und Sprache des
fremben Difigiers sich änderten , als er mit einem

Male Caprivi gegenüber stard . Faft höflich tam

von seinem Munde die Frage :von seinem Munde bie Frage : " Se . tönigliche
Hoheit Bring Karl laffen fragen , was das hier

-

Alles das tönnen Sie Herrn W. wirklich

felbft sagen " , war die Antwort der Sängerin ,

fr figt neben mir . " Hierauf versuchte die
Dame in höchster Bedrängnis das Notzeichen zu
geben , um den Zug halten zu lassen , doch der

Apparat war zum Glück verdorben .
Hauptmannsgehalt des Raisers . Daß

der Kaiser in den Geschäftsbüchern des 1. Garde

regiments zu Fuß und des Regiments Gardes du
Corps als Gehaltsempfänger geführt wird , ist

eine auf altpreußischen Traditionen beruhende
Thatsache , die wenig belannt sein dürsie . Während
wir heutzutage die Generalität den einzelnen
Korps , Divisionen , Brigaden vorgesetzt finden ,

waren sie in den alten preußischen Ranglisten als

Chefs der Regimenter verzeichnet. Chef eines
Regiments zu werden , bedeutete damals aber keine
besondere Ehrung , sondern uns eine Beförderung
wie jede andere . Gleich dem Kommandeur ,

den übrigen Stabsoffizieren und den Kapitän
oder Rittmeistern war auch dem Regimentschef
eine Kompagnie (Eskadron ) zugeteilt , die für ge¬
wöhnlich zwar von einem Stabstapitän oder

Stabsrittmeister geführt wurde , deren gesamteStabsstttmeister geführt wurde, deren gesamte
Einnahmen aber ihm zur Verfügung stand . Bet
den beiden obengenannten Regimentern hat sich
nun diese alte Sitte erhalten .

Rönig von Preußen ist als Chef beider Regimenter

gleichzeitig auch Chef der Leibtompagnie und der

Leibesladron und bezieht daffir das volle Gehalt
eines Hauptmanns und Rittmeisters . Selbstver¬

Der jeweilige

8 %

4%
8 %

4 %

4%

Stalienisches Eisenbahn -Brioritäten ,

garanttri
(Stüde von 800 Lice im Bertauf

% $ 55er . )

Ungarische Gold-Rente (Stüde von
2025 M . )

00 .
1012 Mt . 80 Pfg . )

(Stüde vox

Transvaal -Elfenb. Oblig. von1897,
ftaatl . gas .

Pfandbriefe der Preuß. Boden¬
Credti - tilen - Bant Serie 7 und 8 ,

nakündbaz big 1907

do . do . , Serie 17 , unkindbar bis
1905 1 I

der Medienburg .Pfandbriefe
Sypotheken - und Wechselbant , bis
1905 antitubbar

95,55 96,25

59,80 60,35

100,30 100,85

100,40 101,10

100,10 100,65

96,40 96,95

I , 102,70 103 ,

96,70 97

• 102 , -

105

Glashütten - Brioritäten von 1898 ,

rüdzahlbes 109

Warps - Spinnerei - Prioritäten , rütd¬
zahlbar 105

Oldenburgische Landesbant-Action
·

(40 % Einzahlung und 5 % 8ins
bom 81 . Decbr . 1897 . )

Oldenburgische Glashütten - Action (4%
8ins vom 1. Jannar )

Didb . Portag . Dampfsch . - Rhed . - Metten
(4 % 8tus vom 1. Jannar )

Warps -Spinnerei -Brieritäts -Action III .

Wechsel auf Amsterdam fura für f . 100
Emission (4 % 8ins v . 1. Jan . )

in Mart

• 130

1

168 , 168,80
20,45Wechsel auf London tarz für 1 Ofte in Mt. 20,35

Wechselauf New-York . fits 1 Dollar inMit. 4,165 4,215

Holländ. Banknoten für 13 Gulben ta Wit. 16,79
An der Berliner Börse notirten gefter :

Dibenb . Spar - x . Leth¬
Bant - Men

Oldenb . Eisenhütten - c-
171,50 Proz . bez .

Hien Auguüfehn . . 136 , Proz . bez . G.

Oldenb . Berstc . - G . - Ac
tien pro Stüd

41 % -

Discont der Deutschen

Reichsbank

Darlehnszins do . do . 52 % -

Unser Zins für Wechsel 5 % -

dito Conto - Corrent 5 %

Biesmärkte .

* Köln , 28. Febr . Kleiner Viehmarkt . Zugetrieben

665 Kälber , a . Mt . 78 , b . 74 - 75 , c. 68 - 70 , b . 00 - 00 ;

412 Schafe , a . M. 65 - 00 , b . 62 - 00 , c . 57 - 58 die

50 Kil . Schlachtgewicht . In beiden Gattungen lebhaftes

Geschäft , Markt geräumt .

Berantwortlicher Redakteur : Julius Göttte in Vechta .

Wer SeideWer Seide braucht verlange Muster
von der

Hohensteiner Seidenweberel Lotze ,

Hohenstein - Ernstthal , Sa .

Grösste Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen .

Königlicher , Grossherzoglicher und Herzog¬
licher Hoflieferant .

Specialität : Brautkleider . Yok , dasMeter.10 Mk .

Bevorzugt wird von allen Kennern der Holländ .

Tabat bei B. Becker in Seefen a. Harz. 10
Pfd . lose im Beutel franko 8 Mr.



Amtsrezeptur Damme .
Für die März - Hebung der staatlichen Steuern 2c. find folgende

Tage angesetzt :

I . für die Gemeinde Holdorf ,
II . für die Gemeinde Neuenkirchen ,
III , für die Gemeinde Steinfeld ,
IV . für die Gemeinde Damme und zwar :

a . für Osterdamme , Holte , Bokern , Dalinghausen
März 15 ,

b . für Haverbed ,
c . fite Osterfeine und Bergfeine ,
d . für Dümmerlohausen und Dldorf ,

Sonnabend , Märg 11 ,
Montag , März 13 ,

Dienstag , März 14 ,

und Nienhausen , Mittwoch ,

Donnerstag , März 16 ,
Freitag , März 17 ,

Montag , März 20 ,
e . für Rüschendorf , Kemphansen , Ihlendorf und Häde , Dienstag , März 21 ,
f . für Borringhausen ,
g . für Reselage und Sierhausen ,
h . für Rottinghaufen , Greven , Hinnenkamp ,

Dßenbed und Neuenwalde ,
i . für die Bauerschaft Damme ,
k . für den Drt Damme

Oldenburg . Spar - & Leih -Bank
mit Filialen

in Brake , Delmenhorst , Jever , Varel und
Wilhelmshaven .

Monats - Uebersicht per 1. März 1899 .
Kaffebestand

Wechsel

Aktiva .

Communal -Darlehen und Hypotheken
Darlehen gegen Unterpfand

Conto - Corrent -Debitoren
Mittwoch , März 22 ,

Donnerstag , März 23 ,
Effekten
Verschiedene Debitoren
2 Bank - Gebäude

Montag , März 27 ,
Dienstag , März 28 ,

Mittwoch , März 29 .
Attien - Kapital
Reservefond
Einlagen :

Check -Konto

Hebungsstunden von vormittags 9 bis nachmittags 121 Uhr .
Im Interesse einer rascheren Erledigung des Hebungsgeschäftes wird

ersucht , die angesetzten Tage einzuhalten .
Damme , den 24 . Febr . 1899 .

Großherzogliches Amtsrezeptur : Lange .

Ausweis
der

Oldenburgischen Landesbank

Kassebestand
Wechsel

Effekten
Conto -Corrent -Saldo

Lombard - Darlehen

per 28 . Februar 1899 .
ACTIVA .

Bankgebäude
Nicht eingeforderte 60 % des Attienkapitals
Diverse

Attienkapital
Depositen :

Regierungsgelder und Gut¬
haben öffentl . Kassen

Einlagen von Privaten
P auf Check -Conto

PASSIVA .

Mt . 10,139,715 26

205,795 90Mr .

" 7,189,522 86

3,045,473 34"
7,424,749 04"
7,353,288 30

"
1,800,000隷

"

126,500¬

765,918 59

Wt . 27,911,248 03

#t

"

12,387,623 14

826,097 10 #

Aufgerufene , noch nicht zur Einlösung gelangte Bank¬
noten

Reservefonds
Diverse

Wir vergüten bis auf Weiteres für Einlagen :
mit halbjähriger Kündigung

t . 3,000,000 -

23,353,435 50

500

541,199 74

1,016,112 79

Wit . 27,911,248 03

"

"

entweder 3 % feft oder 1 % unter dem jeweiligen
Discontfage der Deutschen Reichsbant , jedoch mindestens
21 % und höchstens 4 % , zur Zeit also
oder wenn mindestens 1 Jahr lang belegt , zunächst
für 1 Jahr feft .
und dann weiter , falls nicht anders vereinbart ,

21 % 4 % wie oben-

mit fürgerer Ründigung und auf fefte Termine

4 % jährlich

31 %

212 % - 312 % n
2 % Hmit furzer ( 14tägiger ) Kündigung und auf Check-Conto

Der Discontosatz der Deutschen Reichsbant beträgt zur Zeit 41 %
Zinsen für Borschüsse je nach Uebereinkunft , nicht über 5 %

Oldenburgische Landesbank .
Merkel . Harbers . tom Dieck .

Agentur in Friesoythe : Auttionator Franz Bitter ,
Wildeshausen : H . Hoopmann ," 鏡
Damme :19 "
Essen i . D . :

" Vechta :

" Löningen :
"

F . Mähler ,
Franz Meyer ,

Bürgermeister C. Niermann ,
H . Rolfes ,

Cloppenburg : W. Schmedes .

Oldenburger Bank .
Filialen in Atens - Nordenham , Delmenhorst ,

Hohenkirchen , Jever und Vechta .

Bilanz per 28 . Februar 1899 .

Passiva .

S . 153,320,39 Attten -Kapital . . 2,000,000 ,-

435,170,02 Einlagen .

Aktiva .

Kaffebestand
Wechsel . " 1,805,632,97 Reservefonds . "
Effekten .

60,000 , -
3,505,694,78"

Konto -Korrent¬ Ched -Conto 329,085,46"
Debitoren 3,800,035,43 Konto -Korrent#

Kreditoren . H
192,379,28 Diverse -Kreditoren

" 215,793,43

1,220,513,12
169,755,36

Mt . 7,285,048,72

600,000 , -

82,717,20

Hypothekarische
Darlehen

Diverse Debitoren
Nichteingezahlte 75 %

auf t . 800,000
Attien

Bankgebäude in
Oldenburg , Jever

Vechta . 鏡

. 7,285,048,7 %

Die Direktion :
A . Krahnstöver .

Agenturen :

Probst .

Herr Rettor Dr . Böcker , Damme ; Herr Boftagent A. Brunthorst ,
Goldenstedt ; Herr Gemeindevorsteher A. Middendorf , Holdorf ;
Herr B . Püttmann , Lohne ; Herr Arnold Nävemann Steinfeld .

Sämtliche Drucksachen liefert prompt und billig die
Vechtaer Buchdruckerei A. - G. in Vechta I. O.

M 441 376 31

4 603 366 161
8 658 504 51"
8 202 624 21"

11 231 656 22If
3 015 323 1611

478 762 70
71 000"

M 36 70 % 613 27
Passiva .

M 3 000 000

750 00011
28 241 779 33

1356 066 8311
2 093 547 8717
1 261 219 24著

(Davon stehen zirka 90 %, auf halbjährige Kündigung ) .

Konto - Korrent - Kreditoren
Berschiedene Creditoren .

M 36 702 613 27

Wir vergüten z. Bt . an Zinsen für Einlagen :
Bei 6 monatlicher Kündigung : 1 % unter dem jeweiligenDiskontfog der Deutschen Reichebant , mindestens 2 % , höchstens 4 % p . a .

augenblicklich also 4 %
Bei Belegung auf 4 - 7 Monate feft : 1 % unter dem jewet¬

ligen Diskontsatz der Deutschen Reichsbant , mindestens 22 % höchstens
32 % p . a , augenblicklich also 32 %0

Bei 3 monatlicher Kündigung und bei Belegung auf 3 - 4
Monate feft : 2 %

Bei furzer ( 14 tägiger Kündigung ) n . auf Check - Conto 2 % .

Die Einlösung der auf uns oder unsere Filialen gezogenen Checks tann
bei der Harpibant oder bei jeder Filiale , außerdem in Berlin , Hamburg ,
Bremen , München , Dresden und Frankfurt a . M. fostenfrei erfolgen .

Diskont der Denischen Reichbar 41 % . Darlehnezins der Deutschen
Reichsbant 5 % . Unser Bins für Wechsel 5 % . Unser Bins für Conto¬
Corrent -Schuld 5 %

Die Direktion .

Propping . Jaspers . Meißner .

Liebe Glaubensgenossen !
Mit Eurer Hülfe ist es mir gelungen , den für den Kirchenbau in Königswuster¬

Hansen , vier Meilen von hier , gekauften Bauplag am 1. Januar 1899 zu bezahlen ; ich
rechne auch auf Eure Hülfe zum Bau der Kirche , welcher nach der Vereinbarung beim
Kauf des Bauplatzes bestimmt im Laufe des Jahres 1899 beginnen muß . D , helft den
dortigen armen Katholiken , damit sie, die ohne eigene katholische Kirche und Schule sind ,
recht bald in ihrer eigenen, dem Namen der Hl . Elisabeth tragenden Kirche Gott

preis en und auch für Euch beten können . Jede , auch die geringste Hülfe nimmt entgegen
26 ] Wilh . Frank , Pfarrer bei St . Pius ,

Berlin , Pallisadenstr . 73 .
Auch die Expedition dieser Zeitung befördert Gaben an die obige Adresse

Pfeiffer & Diller ' s

Kaffee - Essens In Dosen.
( Originalmarke ) . Feinster Kaffee - Zusatz .

General -Vertretung : Beckey & Miehe , Hannover .

Ammerländische Zuchtschweine .
Verkaufe 8 Wochen alte Eberferkel

zu 30 Mt . , Sauferkel zu 24 Mt .
Nur gefunde , tadellose Tiere , von Zuchischweinen abstammend , die in

dos Herdbuch der ammerl . Buchtgenossenschaft eingetragen sind , werden verfandi .
Mietze Zucht erhielt 1898 auf der ammerländischen Bezirkstierschau 10

Preise , de runter einen 1. Roleltionspreis . [452

D . Garnholz - Garnholz bei Zwischenahn .

Siegersdorfer Werke vorm : Friedr. Hoffman, Akt-Ges.
Siegersdorf in Schlesien .

Verblend - und Formsteine , Wandbekleidungsplättchen ,
naturweiß , rot , gelb , Lederfarben , glasiert und unglafiert .

Falzziegel , Thurmziegel nad Biberschwänze ,

Porzellan - Isolatoren ,

ffefte Steine aller Art , Backofenplatten , Keilsteine , Heizlochsteine .

Vertreter : S . de Jonge , Brake i . [ 0 . ,
Kohlen und Koks , ffefte Steine , Baumaterialien , Pflastersteine .

C . Johansmann , Vechta ,
im Pulsfort ' schen Haufe offertert zu außergewöhnlich billigen
aber festen Preisen .

Nur gegen Barzahlung .
[ 316

Buckskins in schöner Auswahl, von I Wit. prs
Elle an , bis zu den feinsten Sachen .

Kleiderzeuge Auswahl in schönen modernenSachen.
ven 15 Pfg pro Elle an . Große

Baumwollene Bettzeuge ,
gute Ware , Elle 20 Pfg ., ganz vorzügliche Qual . Elle 25 Pfg .

Flanelle , Parchende , Kittelzenge u . f . w . zu den
bekannten billigen Preisen .

Diepholzer Halbdannen von lebenden Gänsen aus dem
Hörster Bruch pro Pfund 3 Mart Fremde Federn , pro
Pfund 60 Pfg . bis 2,50 Mt .

Empfehle mein großes Lager in

Schwingpflügen ,
M. Venkki ,

Wiesenketteneggen,
Ackereggen ,

4 Felder , Arbeitsbreite 2,80 Meter ,
zu t . 34 ,

Vechta . B . Debring .

Tapeten !
Naturell -Tapeten von 10 ẞfg . an
Gold - Tapeten 20" "
in den schönsten und neuesten Mustern .

Man verlange foftenfrei Masterbuch
Nro . 184 . [ 354
Gebrüder Ziegler , Lüneburg .

Dratumer Baumschule
bei Borgloh in Hann .

Bringe meine [2292

Fort - und Heckenpflanzen
in großer Auswahl und zu bil¬
ligen Preisen in empfehlende
Erinnerung ; desgleichen copulier¬
ftarte Aepfel - und Birnenwild¬
linge , Zierfträucher und Rosen .

Einen Boften 2 -jähr . Buchen¬
fämlinge gebe , um zu räumen ,
billig ab . Exbitte Anfragen .
Preislisten werden auf Wunsch
franto zugesandt .

J . H. Schulze .
Die diesjährigen frischen Füllungen

meines beliebten und erprobten
Lahusen ' s Jod Eisen¬

Leberthran
(Bestandtelle : 100 Th . Thran , 0,2 Jod - Etsen
tommen zum Verkauf Erwachsene und
Kinder , die Leberthran nehmen wollen ,
sollten jetzt mit dem Einnehmen beginnen ,
oder einen Versuch damit machen . Jedem
anderen Leberthran vorzuziehen , da be¬
deutend wirksamer beffer schmeckend ,
leichter zu nehmen und zu vertragen .
Eine längere , regelmäßige Anr sichert
die besten Erfolge . Preis der Original¬
flasche 2 oder 4 Mark . Lettere Größe für
längeren Gebrauch profitlicher . Beim
Einkauf achte man auf die Verpackung im
granen Kaften und auf den Namen des
Fabrikanten Lahusen , Apotheker in
Bremen , der von außen aufgeklebt ist .,
Stets frisch in den Apotheken von Vechta ,
Cloppenburg , Neuenkirchen , Löningen , Damme.

Haft Du nicht noch eine Mark übrig ?
nur Eine !

-Schau , lieber Leser , eine Bauschuld von
20 000 Mt. bedrängt ſo ſehr das St . Josefs¬
heim , dasheim der armen weißenheidentinder .
Wenn nun 20 COO hochherzige Kinderfreunde
nur eine Mark schicken , so ist die große
Schuld gedeckt . O bitte , aus Liebe zum
göttlichen Herzen Jesus , Maria und
Josef zur Ehr , fyente uns eine Mart .

St . Josefsheim ,

Berlin , Pappel -Allee 110 - 111 ,
Heimat für heimatlose Kinder .

Gaben nimmt auch die Expedition
dieses Blattes entgegen .

G
ut

bi
er

' s

AnWirkungunübertroffen.G
utbier

' s

Flacon
1

M
k.

ermania omade
Kahlkopf . O, diese glück¬lichen Menschen mit ihrem herrlichen

Haarwuchs !
Arzt : Machen Sie nur nicht

soleh' böses Gesicht ! Ihnen ist sehr
bald geholfen ! Gebrauchen Sie
Gutbier' s Germania -Pomade, welche
sich in meiner Praxis glänzend be¬währt hat und das Vorzüglichste zur Förderung und Er¬Jangung eines schönen Haar- und Bartwuchses ist. Achten

Eie aber bei den häufigen Nachahmungen darauf , dass derName H. Gutbier " auf jeder Büchse steht , da ich nur fürdies Fabrikat garantiren kann.Kahlkopf : Wo kann ich denn Gutbier' s GermaniaI omade wirklich echt kaufen ?
Arzt : Direct durch H, Gutbier ' s Kosmetische OfficiBerlin , Bernburgerstr . 6.

u haben à Flakon 1 Mk . bei

Heinrich Koch in Vechta .

Das rühmlicht bekannte , große

Bettfedern - Lager
Harry Unna in Altona b . Hamburg

versendet gegen Nachnahme
in garantiert tadelloser Ausführung :
Gute neue Bettfedern 50 , 60 u .

80 fg . das Pfund .
Vorzüglich gute Sorten für 1

und 1,25 Mr .
Befte Qualität (besond . em

fohlen ) nur 1,60 mi .
Prachtvolle Halbdannen nur

2 Mr . das Pfund .
Prima Daunen nur 2,50 Mt .

und 3 Mr . das Pfund .
Große gute Betten (Unterbett ,

Decke und 2 Kissen ) für 15 ,
20 , 25 und 30 Mt . [221

Umtaus bereitwillig # Agenten
überall gesucht. Hoteliers und
Händler Extrapreise .

Hierzu die Sonn¬
tagsbeilage „ Haiderofen."



Haus -Verkauf . Filiale der Oldenburger Bank in Vechta .
Herr Bankvorfteber Landwehr

hterfelbft läßt am

Dienstag , den 7. März 1899 ,

nachmittags 3 Uhr

fein vor etwa 3 Jahren neuerbautes

resp . umgebautes auf dem Klingen¬
hagen neben dem St . Antonius¬
Konvikt und in der Nähe der Post

belegen: 3 1510

Wohnhaus

mit reichlich 11 , Scheffelsaat
großen , hinter dem Hause be¬

legenen gut gepflegten Obst¬
und Gemüsegarten

mit Antritt zum 1. November 1899

in meiner Wohnung zum öffeat¬
lichen Verkauf auffeßen .

In dem Hause , welche ha 18

Meter lang und 91 Meter breit ist ,
befinden sich 11 schöne , geräumige
mit einander in Verbindung stehende

Bimmer , ein etwa 30 m großer
cementierter , luftiger Keller , große

Küche mit Speisekammer und Wasch¬
fiche , Bodenraum 2c Dem Hanse

schließt sich direkt ein etwa 9 Meter

langes , gut eingerichtetes Nebenge¬
bäude an . Außerdem sind ein bor

figliches Trinkwasses liefernder , arthe¬
fischer Brunnen und ein etwa 5000

Liter faffendes Regenwasserbassis mit
Pumpen voshanben . Neben dem

Hause befindet sich eine Wegen -Elis
fast . Das Brandkassentagat be¬
tät etwa 12 000 art . Das

Gebände befindet sich , weil faft neu ,

in beftem baulichen und wohn¬

lichen Zustande , tft absolut roden

und sind somit nennenswerte Repa
turen in absehbarer Zeit ausgeschloffen .

Die Besichtigung des Inmobils
steht Jaleseffenten fret .

Raufgeneigte labet ergebenft ein

Vechta , den 27 . Februas 1899 .

Fortmann , Huft .

Kaufmann Meyer in Bünne
lägt a [484

Montag , den 6. März 1899 ,
morgens 9 Ahr anfang . ,

120 Sack Hafer ,
à 150 Bfb . , beften Badberger
Saathafer ,

30 bis 40 Sack hief Roggen ,
à 176 Pfd . , alles mit Sad ,

einen großen Posten Ma¬
nufakturwaren , als : Buckins ,

Kleiderstoffe , Bettmöbel ,

Knabenjoppen 2c . 2c. , ferner
einen großen Posten Porzel¬
lansachen , 1 großen und 1

fleinen Wandhafen , 1 Jagd¬

Wagent , 1 Schrank mit
Schubladen öffentlich meift¬

bietend mit 8 Wionat Zahlungsfrist
verkaufen .

Haferproben find beim Unterzeich¬
neten ausgefiet . Räufes labet ein

Dinklage , den 25 . Februar 1899 .

Bahlmann , Autt .

Holz - Verkauf !
Am Montag , 6. März 1899 ,

morgens 10 Uhr beg . ,

follen in den Forsten der

Burg Dinklage
3 Erlen , all
8 Ahorn ,
7 Eschen ,

30 Eichen ,

( geringes Bauholz ) und

250 Haufen

Brennholz
öffentlich meiftble end verfault werden .

Versamm ungsort : Waffermüble
[507Burg Dintiage .

Burg Dintlage , 25 . Febr . 1899 .

Der Rentmeister :
Weidemann .

Makulaturpapier
An hen in der Expedition d . Bl .

Geschäftsstunden von 9 - 1 Uhr vormittags , 3 - 6 Uhr nachmittags .

Wir gestatten uns , in Folgenden die hauptsächlichsten Gifhäftszweige unserer Bank wiederholt in empfehlende

Erinnerung zu bringen :
An - und Verkauf von Staats - und Communalanleihen , sowie von anderen soliden Wertpapieren , wovon wir

ein größeres Lager halten ;

Aufbewahrug und Verwaltung von Wertpapieren in offenen und verschlossenen Depots gegen eine Gebühr

vex 1 Mt . pro Jahr für 6000 Mt . ,

Versicherung von Wertpapieren gegen Coursverlust , sowie Controlierung derselben bei Auslosungen , Kün di¬

gungen u . s. w ,

Kostenfreie Einlösung sämtlicher in und ausländischer Copuons und ausgelofter Obligationen ,

Ausführung aller Börsenaufträge ,

Eröffnung laufender Rechnungen unter coulanten Zins - und Provisions -Bedingungen ,

Auszahlung von Geldern nach Amerika und Holland 2c . ,

An - und Verkauf sämtlicher ausländischer Geldsorten .

Eröffnung von Checkkonten , wozu Checkformumalre kostenfrei geliefert werden ,

Annahme von Einlagen auf Con obuch oder Bankschein von 1 Mk an in beli -bigen Beträgen . Verzinsung

je nach den Kündigungsbedingungen bis zu 4 % pro Jahr . Die aufgelaufenen Zinsen werden am

Jahresschluß ausgezahlt oder dem Kapitale zugeschrieben und mitverzinst . Wir verzinsen alle Einlagen

vom 3. Tage nach der Einzahlung an ; Einzahlungen auf Checkkonto vom Tage des Empfangs an .

Für unsere sämtlichen Verbindlichkeiten haftet die Oldenburger Bank mit ihrem Aktienkapital vox

2 Millionen Mark und ihren Reserven .

Unsere Agenturen :
in Lohne , Herr Kaufmann B . Pättmann ,

99

99

99

99

Damme , Har Rettor Dr . Böcker ,

Steinfeld , Herr Kaufmann A . Nüvemans ,
Holdorf , Herr Gemeindevorsteher Middendorf .

Goldenstedt , Herr Postagent A . Brunkhorst ,

vermitteln den Geschäftsveekehr mit uns vollständig toften - und poriofrei .

Filiale der Oldenburger Bank in Vechta .
Landwehr . ppa . Janssen .

Aufgeschlossener Peru - Guano

FGESCHLOSSENER
PERU GUANO

ANGLO -CONT. VORM .

WHLENDORFFSCEGUANO

FULLHOR
MARKE

„Füllhorn - Marke " are a
wird von keinem Konkurrenzfabrikat übertroffen und hat sich seit mehr als 30 Jahren auf das

[ 424Vorzüglichste bewährt .

Um sicher zu sein , echte Waare zu erhalten , achte man bei Ankäufen auf unsere

Schutzmarke ,

das Füllhorn " ,
und auf unsere Firma , die jeder einzelne Sack unserer Lieferung trägt .

Billigere Angebote als die Unsrigen sind auf minderwertige

Qualität zurückzuführen . 006

, ,Da wir uns den alleinigen Import des berühmten hochprozentigen Chinchas - Peru¬
Guano , der bis 17% Stickstoff enthält , gesichert haben , so sind wir allein in der Lage , auf¬
geschlossenen Peru - Guano mit hohem Stickstoffgehalt (Füllhornmarke ) herzustellen ."

Emmerich , im Januar 1899 .

Empfehlen und halten stets auf
Lager : tmehl, 465Baumwollsaatmehl ,

Reismehl ,

Roggenkleie ,
Mais ,

fomis jämtliche untongesstoffe als :
Knochenmehl

Superphosphate ,
Thomasmehl ,

losen Kainit

Chili - Salpeter ,
Lethmather Weisskalk usw .

Bahnhof Goldeaftedt .

Kröger , Gerdes & Co.

Rattengift
ZUR RADIKAL¬

VERTILGUNGDER
RATTEN UND

MÄUSE .
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Rattenkuchen
v. Apoth. Freyberg in Delitzsch.Dose0.50u1.00M.

Miederlagen : Apotheke in Dammen nd
H . Banemann in Altenoythe .

Knochenmehl , ST

Superphosphat ,

Thomasphosphatmehl ,
Kainit , loj und in Säden ,

Portland -Cement ,
Kalt ,

Steinkohlen in mehreren
Sorten , als Anthracti - , Bickefelder ,

Schmiedefohlen u . f . M. ,

Baumwollfaatmehl ,
Mats ,

Melaffe -Futtermehl
habe stets am Lager und empfehle

au billigsten Preisen .

Lohne. H. Burhorst .

Einen großen Poften

Hausmacher-Leinen,
10 % unter Breis expfichit

Aug . Schewe .

Anglo -Continentale (vormals Ohlendorff sche ) Guano -Werke .
Alleinige Importeure des Chinchas - Peru - Guano .

feiert das OldenburgischeAm 26 . April ds . Js . ,
Dragoner - Regiment Nr . 19 , sein

50 jähriges Bestehen ,
[398

wozu hierdurch alle früheren Unteroffiziere und Mannschaften des

Regiments eingeladen sind .

Es findet morgens 10 Uhr Parade , mittags Festessen und

abends Festvorstellung des Vereins ehemaligar Dragoner statt .

Nur diejenigen können berücksichtigt werden , welche bis zum 1. April d J .
unter Angabe der Dienstzeit beim Regiment , Eskadron , Dienstgrad , Name ,
gegenwärtigen Lebensstellung und Adresse sich zur Teilnahme schriftlich
gemeldet haben .

Den Berechtigten werden diesseits Karten zugesandt werden , welche als

Legitimation zur Teilnahme an den Festlichkeiten vorgezeigt werden müssen .

Kommando des Oldenburg, Dragoner-Regiments Nr. 19.

Hof - Kunstfärberei u . chem . Waschanstalt

F. A. Eckhardt Oldenburg, i. Gr.
E

Färberei und Reinigung von Herren - und Damen¬

Garderoben , sowie von Dekorations -Gegenständen aller Art ,
Federn , Handschuhen etc .

Annahme in Vechta : Herr Schneidermeister Georg Siemer .

00000

85 JCB 207 9

Jede erfahrene

* * Hausfrau
verwende Fahlberg , List & Co ' s

Saccharin -Tabletten ,
den besten und gesündesten Süssstoff .

Der Ersatz von 1 Pfund Zucker

kostet nur

! 10 - 12 Pfennige !
[341Daher grosse Ersparnis .

Ausgezeichnet zum Versüssen von Kaffee , Thee , Kakao ,

Schokolade , Suppen , Grog , Punsch , Glühwein , Warmbier ,
Limonaden u . s . W.

Zu haben in allen durch Saccharinplakate kenntlichen

Drogen - , Kolonial - und Materialwarenhandlungen .

Vechtaer Druderet and Berlag , J . Schlothane , Berleger

2000 große

Fichten ,
1 bis 2 Meter Höhe (sieben Jahre

vershult ) , habe abzugeben [444

Franz Huntemann ,
Westerlutten .

Vieh - Verkauf !
Beverbruch . Handelsmann Heinr .

Timmen in Garrel läst am

Montag , den 6. März d . I . ,
nachmittags 1 Uhr anfgd .

bei Meyers Wirtshause zu B -verbruch
15 hochtragende Kühe
und Quenen fowie [490
5 tragende Sauen

mit geraumer Zahlungsfrist öffentlich
meistbietend bezlaufen .

Raufliebhaber ladet ein

P
G. Sillmer .

Leru Guano ,
( Füllhornmarke ) ,

Knochenmehl ,

Superphosphate ,
Thomasphosphatmehl

( Sterumarke ) ,

Kainit (lose und in Säcken ) ,
Roggen und Roggemehl ,
Mais

Gerste

Matsmehl ,"

" Gerstenmehl ,

Buchweizen u . Buchweizenmehl
sowie Weizenmehl ,
Baumwollsaatmehl ,
Deutsche Hausbrandkohlen ,
Lengericher Fettfalf ,
Letmather Weißfalt und

Frischen Portland -Cement
bait neis auf Lager und empfiehlt
zu billigen Preifen

Meyer , falkenrott .
Schönen eteni

Edammer Käse ,

holl . Rahmkäse ,

Mecklenburg . Käse
empfiehlt had H

B. Schillmöller .

Futterkalk
(Sefrubers fte eine Schweine ) ,

Bahnenmeßt , Bietsbohnen
und Erbsen , gökelfleisch ,

Speck und verschiedene
Burfjorten

in befantt nem fiehltfawr .
[ 145

Wi . Middendorf .

Herren , Kuaven - ,
Kinderhüte u . Müßen ,

Cylinder - Hüte
habe fiets auf Lager . Former empfehle

Herren - , Damen¬
u . Kinderschuhe ,

Gummischuhe ,

Stiefel u . Pantoffeln
in großer Auswahl .

Clem . Arck .

Aug . Gerhardi
re in Vechta empfiehlt :

Alle Sorten Pferdegeschirre ,

Kutsch- und Arbeitsgeschirre ,
Reisetoffer . Damentaschen ,
Bruchbänder , Rouleaug Zag
gardinen , Tapeten , Gardinen¬
stangen , Holzrouleaux ze . te .

Reparaturen werden schnell¬

stens und billig ausgeführt .

Echalte Anfang nächster Woche
auf den Stationen

Langförden , Falkenrott , Vechta

mehrere Ladungen

Thomasmehl
und

lofen Kainit,
worauf Bestellungen entgegen nehme .

D. Schröder .
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